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VERFAHRENSUBERSICHT UND AUSFERTIGUNG

Planfertigung: Stadtverwaltung Schopfheim, FB I, FG 3
Stadtplanung und Grundstiicksmanagement

. Dipl. Ing. Peter Heinrich Egi,

Schopfheim, den 17.01.2025 HauptstraBe 23, 79650 Schopfheim,

Tel.:07622396-167, E-Mail: p.egi@schopfheim.de

Anderungsbeschluss am 30.01.2025 verdffentlichtam .............. 2025
Friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gem.s 31 Bavcs
Beschluss am 30.01.2025 offentliche Bekanntmachung am ......... 2025
Durchfihrung vom ......... 2025 bis ......... 2025 einschlieRlich
Fruhzeitige Beteiligung Behorden sowie der sonstigen Trager offentlicher Belange mit
Scoping gem. § 4(1) i.V. mit § 2(4) BauGB Benachrichtigungam ......... 2025
Durchfilhrung vom ........... 2025 bis ...... .2025 einschlieBlich
Beschluss iiber Anregungen am ... 2025
Offentliche Auslegung gem.s3 2 Baucs
Beschluss am ......... 2025 offentliche Bekanntmachung am ......... 2025
Durchfihrung vom ......... 2025 bis ........... 2025 einschlieBlich
Beteiligung Behorden und der sonstigen Trager o6ffentlicher Belange gem. 54 (2 Baucs
Beschluss am ......... 2025 Benachrichtigung am ... 2025
Durchfihrung vom ........ 2025 bis ......... 2025 einschlieBlich
Beschluss iiber Anregungen am .......... 2025
Wirksamkeitsbeschluss am .......... 2025

Ausfertigung

Es wird bestatigt, dass die Inhalte dieses Planes unter Beachtung des vorstehenden Verfahrens mit den hierzu ergang-
enen Beschliissen des Gemeinsamen Ausschusses der VVG Schopfheim Maulburg Hausen Hasel Ubereinstimmen.

Schopfheim, den .......... 2025

(Dirk Harscher, Burgermeister) (Siegel)
Vorsitzender Gemeinsamer Ausschuss

Wirksam durch o6ffentliche Bekanntmachung am ......... 2025
Schopfheim, den ............ 2025

(Dirk Harscher, Burgermeister) (Siegel)
Vorsitzender Gemeinsamer Ausschuss
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BEGRUNDUNG

1. ALLGEMEIN
Der derzeitige Flachennutzungsplan der VVG Schopfheim Maulburg Hausen Ha-
sel ist durch offentliche Bekanntmachung seit dem 16.11.2002 wirksam. Der Ge-
meinsame Ausschuss der VVG hat in 6ffentlicher Sitzung am 30.01.2025 die Ge-
samtfortschreibung des Flachennutzungsplans beschlossen.

Punktuelle Anderung

Da das Verfahren zur Gesamtfortschreibung erst anlauft, wurde entschieden, fur
die im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans ,Golfanlage Schopfheim-
Hausen“ erforderliche FNP-Anderung, ein separates Verfahren durchzufihren.
Die punktuelle Anderung des FNP wurde vom Gemeinsamen Ausschuss in der
offentlichen Sitzung am 30.01.2025 beschlossen.

Sachstand

Mit Schreiben vom 22.07.2020 weist das Landratsamt Lérrach im Rahmen eines
ordnungsbehordlichen Verfahrens, auf die nicht genehmigten Erweiterungen und
Veranderung der Golfanlage hin. Dem damaligen Betreiber drohten eine Nut-
zungsuntersagung und eine Beseitigungsanordnung als Folge der illegal durch-
gefihrten MalRnahmen, sollte keine gemeinsame Lésung mit den betroffenen
Kommunen Schopfheim und Hausen gefunden werden.

Am 01.10.2020 fand ein gemeinsamer Besprechungstermin mit den Vertretern
des Landratsamtes, dem Betreiber sowie den Vertretern der beiden Gemeinden
statt. Alle Beteiligten waren sich daruber einig, dass eine rechtssichere Losung
herbeigefuhrt wird. Hierzu erlauterten die Vertreter des Landratsamtes zwei Mog-
lichkeiten: Entweder den Rickbau auf die genehmigten Bestandteile der Anlage
oder die Durchfihrung eines Bebauungsplananderungsverfahrens mit paralleler
Anderung des Flachennutzungsplans.

Ein Ruckbau kam fur den Betreiber nicht in Frage, da dies einer Schlieung des
Platzes gleichkame. Die Anlage bendtigt diese Grofde um vom Golfverband auch
als Golfplatz anerkannt zu werden. Den Argumenten des Betreibers konnten die
Beteiligten folgen. Vereinbart wurde, dass in einem ersten Schritt zunachst eine
Bestandsaufnahme der gesamten Anlage erstellt wird, um die Abweichungen ge-
genuber dem VEP ,Golfplatz Ehner-Fahrnau“ von 1999 festzustellen. Der Be-
standsplan wurde zwischenzeitlich vorgelegt und die erforderlichen Bauleitplan-
verfahren durch die beiden Kommunen mit den entsprechenden Beschllissen
eingeleitet

2. PLANUNGSERFORDERNIS UND ZIELE DER PLANUNG
Die Golfanlage Schopfheim GbR hat fast 550 Mitglieder und ist ein wichtiger Bau-
stein des Tourismus der beiden Gemeinden. Des Weiteren ist der Golfplatz ein
fester Bestandteil des Angebots flr Sport und Naherholung der Bevdlkerung in
Schopfheim und in der Region. Im Laufe der letzten 15 Jahre wurden unter-
schiedliche MaRnahmen ohne Genehmigung durch die verschiedenen Eigenti-
mer realisiert und der Platz erheblich erweitert. Dabei wurden u.a. auch Eingriffe
in das bestehende FFH-Gebiet Nr. 8312311 - Dinkelberg und Réttler Wald vor-
genommen. Ein Rickbau der Anlage auf das genehmigte Maf} wirde die Attrak-
tivitat des Platzes deutlich einschranken und den Verlust der Anerkennung als 9-
Loch-Anlage durch den Deutschen Golfverband bedeuten. Aus diesem Grunde
mochte der jetzige Betreiber zur Sicherung des Fortbestandes der Golfanlage die
baurechtlichen Grundlagen dafiur schaffen und hat gem. dem Vorschlag der
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Genehmigungsbehdrde einen Antrag auf Anderung bzw. Aufstellung eines vor-
habenbezogenen Bebauungsplans bei den beiden Gemeinden gestellt. Ziel ist
es die Anlage zu erhalten und den gesetzlichen Vorgaben anzupassen. Dazu
gehért auch die Anderung des Flachennutzungsplans.

3. REGIONALPLAN 2000 und Anhorungsentwurf REGIONALPLAN 3.0
Der Regionalplan 2000 des Regionalverbandes Hochrhein-Bodensee weist den
Bereich als landwirtschaftliche Flache und zum Teil als Grinzasur aus. Gemaf
Plansatz 3.1.2 werden:
,in der Region Hochrhein-Bodensee in den Entwicklungsachsen sowie in Berei-
chen mit Ansétzen einer Verdichtung oder in Gebieten mit stark konkurrierenden
Nutzungsinteressen regional bedeutsame Freihaltezonen als Griinzdsuren aus-
gewiesen und in der Raumnutzungskarte dargestellt. Sie haben siedlungs- und
freiraumstrukturierende Aufgaben, siedlungsnahe Ausgleichs- und Erholungs-
funktionen sowie landschaftsékologische Funktionen.”
In dem betroffenen Bereich stehen keine Gebaude, des Weiteren sind auch keine
weiteren baulichen Anlagen vorgesehen. Die Flache dient der Erholung, die Be-
eintrachtigung der Funktion der Grunzasur ist als gering anzusehen.

Regionalplan 2000 Darstellung ohne MaRstab
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Die Darstellung der Grunzasur im Anhorungsentwurf zur Fortschreibung des
Regionalplans 3.0 wurde geandert, dennoch sind auch hier Bereiche der
Grunzasur, wenn auch flachenmallig in weit aus geringerem Ausmal betroffen.
Gemal Plansatz 3.1.2 des Anhdérungsentwurfs werden:

LZur Vermeidung des Zusammenwachsens von Siedlungen sowie zur Sicherung
und Entwicklung besonderer Funktionen siedlungsnaher Freirdume flir die land-
schaftsbezogene Erholung und den Naturhaushalt oder fiir die Gewéhrleistung
der Durchgéngigkeit des Regionalen Biotopverbunds sind Freirdume zwischen
einzelnen Siedlungskérpern in der Raumnutzungskarte als Griinzésuren (Vor-
ranggebiete) festgelegt.”
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Als Ausnahmen werden u.a. aufgeflhrt:

~Soweit keine zumutbaren Planungsalternativen aulRerhalb der Griinzdsuren be-
stehen, die Funktionsfdhigkeit der Griinzdsuren - insbesondere im Hinblick auf
die Siedlungstrennung und die Durchgéngigkeit des Biotopverbunds — gewéhr-
leistet bleibt und keine weiteren Festlegungen des Regionalplans entgegenste-
hen, sind in den Regionalen Griinz&suren ausnahmsweise zuléssig:

- die Erneuerung vorhandener freiraumbezogener Anlagen fiir Erholung, Freizeit

und Sport unter Beibehaltung der bisherigen baulichen Ausprégung*

Anhéryr}(g_s_etgtwurf Regionalplan 3.0 Stand Mai 2023 Darstellung ohne MaBstab

Aufgrund der insgesamt geringen GroRRe der betroffenen Flache der Granzasur
sowie der bereits bestehende Freizeitnutzung und der Sicherstellung der Durch-
gangigkeit kann davon ausgegangen werden, dass regionalplanerische Zielset-
zungen der Planung nicht entgegenstehen.

4. VERFAHREN

Der Bestandsplan wurde Ende Oktober 2020 als Ergebnis einer Drohnenbeflie-
gung vom 23.10.2020 (s. Anlage 2) vorgelegt. Auf dieser Grundlage soll der vor-
habenbezogene Bebauungsplan neu, unter dem Titel VEP ,Golfanlage Schopf-
heim-Hausen® aufgestellt werden. Mit Rechtskraft des neuen Plans wird der alte
VEP ,Golfplatz Ehner-Fahrnau“ komplett Gberlagert und aul3er Kraft gesetzt.
Der Gemeinderat der Gemeinde Hausen hat in Offentlicher Sitzung am
15.02.2022 beschlossen, den Bebauungsplan ,Golfanlage Schopfheim-Hausen®
aufzustellen (s. Anlage 3). Der Gemeinderat der Stadt Schopfheim hat am
14.03.2022 in offentlicher Sitzung ebenfalls die Aufstellung des Bebauungsplans
beschlossen. Der Flachennutzungsplan soll im Parallelverfahren geandert wer-
den.

VEP Teil A und Teil B
Der alte Bebauungsplan umfasste ausschlielBlich Flachen auf der Gemarkung
der Stadt Schopfheim mit einer Gesamtgréfe von ca. 18,97 ha. Der neue Plan
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hingegen geht uber die Gemeindegrenzen hinweg und schlie3t auch Flachen der
Gemarkung Hausen mit ein. Die Grol3e des neuen Plangebiets betragtinsgesamt
ca. 26,13 ha.

Die Gremien der beiden beteiligten Kommunen kdnnen nur jeweils Uber ihre Ge-
markungsflachen Beschllisse fassen. Aus diesem Grunde muss der Bebauungs-
plan in zwei Bereiche aufgeteilt werden — VEP Teil A fur die Gemarkung Hausen
mit einer Flache von ca. 6,24 ha (s. Anlage 3) und VEP Teil B fur die Gemarkung
Schopfheim mit einer Flache von ca. 19,89 ha.

Die erforderlichen Beschliisse zur Anderung des Flachennutzungsplans hinge-
gen werden durch den gemeinsamen Ausschuss der VVG Schopfheim-Maul-
burg- Hausen-Hasel am 30.01.2025 gefasst.

5. FLACHENNUTZUNGSPLAN
Standortalternativen wurden nicht gepritift, da die geplante Nutzung an den ge-
wachsenen Standort gebunden ist und die MalRnahmen bereits ausgefuhrt wur-
den. Bei der Ausweisung der Erweiterungsflachen im Flachennutzungsplanande-
rungsentwurf lagen der Bestandsplan und die Eigentumsverhaltnisse zugrunde
(s. Anlage 1).

AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG

Mit der Erweiterung des Golfplatzes sind keine stadtebaulichen Auswirkungen
Uber die Gemeindegrenzen hinaus verbunden, Beeintrachtigungen raumordneri-
scher Zielvorgaben kdnnen ausgeschlossen werden.

UMWELTPRUFUNG

Die Untersuchungen zum Scopingpapier / Umweltbericht wurden durch das Buro
decker galaplan durchgefuhrt und sind als Anlage (s. Anlage 4) beigefugt. Im
Rahmen des vorliegenden Umweltberichts der FNP-Anderung wurden die unver-
meidlichen, mit dem Planvorhaben verbundenen Auswirkungen auf die Schutz-
guter Pflanzen/ Tier, Boden, Grundwasser, Oberflachengewasser, Klima/ Luft,
Erholung/ Landschaftsbild, Mensch/ Wohnen, Kultur- und Sachguter, sowie As-
pekt der Biologischen Vielfalt, Forstrechtliche und Landwirtschaftliche Belange
und Emissionen und Energienutzungen untersucht und bewertet.

Uber die EA-Bilanz von 2013 liegt bereits Datenmaterial zur Bilanzierung der
Schutzguter und insbesondere auch fur die Schutzguter Pflanzen und Tiere sowie
Boden vor. Als Ergebnis wurde 2013 festgehalten, dass der vollstandige Aus-
gleich der naturschutzrechtlichen Beeintrachtigungen im Bereich der Erweite-
rungsflachen mdéglich ware. Allerdings muss dies im Detail nochmal im Rahmen
der weiterfuhrenden Bauleitplanung Uberpruft und bilanziert werden, da sowohl
der Flachenzuschnitt als auch die im Gelande bereits realisierten Baumalnah-
men von den in 2013 bilanzierten Flachen und geplanten Kompensationsmalf3-
nahmen abweichen.

Die Beeintrachtigungen fur die Schutzglter und Umweltbelange sind fir die vor-
liegende FNP-Anderung tiberwiegend als gering einzustufen, jedoch benétigt es
im weiteren Bauleitverfahren zusatzliche Prafungen bzgl. der geplanten Kompen-
sationsmalinahmen und deren Realisierungsstatus.

Bezogen auf die Schutzguter sind durch die Erweiterung der FNP — Flachenaus-
weisung keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten, die zu einer grundsatzli-
chen Ablehnung der Erweiterung fuhren kénnten, zumal der Spielbetrieb auf die-
sen Flachen bereits seit langerem erfolgt.
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Die Flache wird aufgrund des angrenzenden FFH — Gebietes, der im Plangebiet
vorhandenen § 30 Biotope als ,,bedingt geeignet“ fur die Ausweisung als Ge-
werbegebiet eingestuft werden.

FFH — Gebiet ,,Dinkelberg und Réttler Wald“ (FFH-Gebiet 8312-311)

Der Managementplan zum ,Dinkelberg und Réttler Wald“ (FFH-Gebiet 8312-311)
wurde erst im Nachgang zur Herstellung der Golfanlagen erstellt und hat durch
die angepasste Abgrenzung des FFH — Gebietes bereits auf die im Gelande vor-
handene Situation reagiert.

Eingriffe in die westlich angrenzenden Waldbestande sind bisher nicht oder al-
lenfalls in geringem Umfang erfolgt und auch in Zukunft nicht vorgesehen, so
dass erhebliche Auswirkungen auf die Schutzziele und den Schutzzweck der aus-
gewiesenen FFH — Lebensraumtypen nach Anhang | der FFH — Richtlinie durch
die hier gegenstandliche FNP-Anderung weitgehend ausgeschlossen werden
konnen.

Ebenso sind durch den bestehenden Golfbetrieb oder die bereits vorhandenen
Golfanlagen keine erheblichen Auswirkungen auf die Einzelarten nach Anhang li
der FFH — Richtlinie zu erwarten, zumal zukunftig auch keine weiteren Eingriffe
in die westlich angrenzenden Waldbestande geplant sind.

Im weiteren Verfahren ist nach derzeitigem Kenntnisstand noch eine FFH — Re-
levanzprifung erforderlich. Diese ist im Rahmen des weiteren Verfahrens mit der
zustandigen Naturschutzbehoérde entsprechend abzustimmen und auch zu kla-
ren, ob und in welchem Umfang eine den eigentlichen BaumaRnahmen nachfol-
gende FFH — Vertraglichkeitsprufung sinnvoll sein kann und in welchem Umfang
oder Tiefenscharfe diese dann erfolgen muss.

Nach § 30 BNatSchG besonders geschiitzte Biotope

Durch die Ausweisung der Erweiterungsflachen im FNP sind nach derzeitigem
Kenntnisstand keine erheblichen Beeintrachtigungen der nach § 30 BNatSchG
kartierten Biotope zu erwarten.

Im weiterfuhrenden Bauleitverfahren sind konkrete Mal3nahmen zum Schutz, Er-
halt und Entwicklung der Biotopflachen und insbesondere der noérdlich angren-
zenden geschitzten Feuchtwiese vorzusehen.

Im weiteren FNP — Verfahren ist zudem zu prifen, ob das Plangebiet im Bereich
der Feuchtwiese verkleinert wird, so dass die Feuchtwiese aulderhalb der FNP-
und der spateren BPlan — Flachen bleibt.

Artenschutz

Artenschutzrechtliche Untersuchungen erfolgten bislang nicht. Bei Aufstellung
des Bebauungsplans im Jahr 1999 waren die artenschutzrechtlichen Regelungen
noch nicht in Kraft. Im Jahr 2013 und folgende wurden keine artenschutzrechtli-
chen Untersuchungen durchgefuhrt.

Im Rahmen der Behérdenvoranhérung ist zu klaren ob und in welchem Umfang
artenschutzrechtliche Untersuchungen im Rahmen der FNP — Anderung notwen-
dig werden, da die baulichen Eingriffe zwischenzeitlich bereits erfolgt sind und im
Nachgang keine verlasslichen und methodisch abgesicherten Aussagen zu den
Vorkommen vor Realisierung der Erweiterungen getroffen werden kénnen.
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Bei einer Bestandskartierung kdnnen lediglich noch die Arten angetroffen wer-
den, die eine entsprechende Toleranz mit der bestehenden Nutzung aufweisen.

Auch im Hinblick auf den Artenschutz liegen somit keine Sachverhalte vor, die zu
einer grundsatzlichen Ablehnung der FNP — Anderung fiihren kdnnten, zumal die
baulichen Mal3nahmen bereits umgesetzt wurden und der Golfbetrieb seit meh-
reren Jahren bereits |auft.

7. REALISIERUNG UND KOSTEN
Das Vorhaben wurde bereits realisiert, alle Kosten fur die Planung und Erschlie-
Rung der Grundstlcke tragt der Vorhabentrager.

Aufgestellt: Schopfheim / Todtnauberg, den 30.01.2025

Anlagen:

Anlage 1 - Darstellungen FNP ALT — FNP NEU

Anlage 2 - Bestandsaufnahme der Golfanlage Schopfheim vom 23.10.2020

Anlage 3 - Abgrenzungslageplan VEP Teil A Gemarkung Hausen

Anlage 4 - Scopingpapier / Umweltbericht Vorentwurf, Blro galaplan decker,
Todtnauberg vom 30.01.2025
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DARSTELLUNGEN IM FLACHENNUTZUNGSPLAN ALT-NEU

FNP ALT

Mafstab ca.1:5.000
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FNP NEU
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FFH-Schutzgebiet-Nr, 8312311
Name: Dinkelberg und Réttler Wald
Flache: 46.571,65 m*
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STADT SCHOPFHEIM / GEMEINDE HAUSEN

Anderung des Bebauungsplans "GOLFPLATZ EHNER-FAHRNAU" in Kraft getreten am 21.07.1999

VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGPLAN "GOLFANLAGE SCHOPFHEIM-HAUSEN" mb

TEILBEREICH A Gemeinde Hausen

Planfertigung
Schopfheim, den 20.01.2022

GroBe des Plangebiets ca. 6,24 ha

STADT SCHOPFHEIM FACHBEREICH | - FACHGRUPPE 3 M 1 . 2 500
STADTPLANUNG UND GRUNDSTUCKSMANAGEMENT . .



AutoCAD SHX Text
GFSE

AutoCAD SHX Text
GFSE

AutoCAD SHX Text
SPO

AutoCAD SHX Text
SPO

AutoCAD SHX Text
SPO

AutoCAD SHX Text
SPO

AutoCAD SHX Text
SPO

AutoCAD SHX Text
SPO

AutoCAD SHX Text
G

AutoCAD SHX Text
WAT

AutoCAD SHX Text
WAT

AutoCAD SHX Text
WAT

AutoCAD SHX Text
WAT

AutoCAD SHX Text
Ehner Fahrnau

AutoCAD SHX Text
Im Weier

AutoCAD SHX Text
Sportanlage

AutoCAD SHX Text
Sportanlage

AutoCAD SHX Text
Sportanlage

AutoCAD SHX Text
Sportanlage

AutoCAD SHX Text
GEH

AutoCAD SHX Text
Wiese

AutoCAD SHX Text
Auf der Wiesenmatt

AutoCAD SHX Text
Im Moos

AutoCAD SHX Text
Sportanlage

AutoCAD SHX Text
WBF

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
422/12

AutoCAD SHX Text
422/14

AutoCAD SHX Text
422/16

AutoCAD SHX Text
422/17

AutoCAD SHX Text
422/18

AutoCAD SHX Text
422/19

AutoCAD SHX Text
431/3

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
WBürog

AutoCAD SHX Text
Scheu

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Sportg

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Wirtg

AutoCAD SHX Text
Wirtg

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Veranst

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Veranst

AutoCAD SHX Text
428

AutoCAD SHX Text
422/4

AutoCAD SHX Text
431/2

AutoCAD SHX Text
429

AutoCAD SHX Text
428/1

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
GFV

AutoCAD SHX Text
ÖFZ

AutoCAD SHX Text
ÖFZ

AutoCAD SHX Text
ANL

AutoCAD SHX Text
Gewerbekanal

AutoCAD SHX Text
Wiese

AutoCAD SHX Text
Grienmatt

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
GFIG

AutoCAD SHX Text
ANL

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
GR

AutoCAD SHX Text
GEH

AutoCAD SHX Text
WAK

AutoCAD SHX Text
WAK

AutoCAD SHX Text
In der unteren Ruhm

AutoCAD SHX Text
Grienmatt

AutoCAD SHX Text
Wa 2

AutoCAD SHX Text
Wa 2

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
WEG

AutoCAD SHX Text
GR

AutoCAD SHX Text
GR

AutoCAD SHX Text
GR

AutoCAD SHX Text
GR

AutoCAD SHX Text
GR

AutoCAD SHX Text
GR

AutoCAD SHX Text
GR

AutoCAD SHX Text
GR

AutoCAD SHX Text
GR

AutoCAD SHX Text
GR

AutoCAD SHX Text
GEH

AutoCAD SHX Text
GEH

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
38

AutoCAD SHX Text
38 a

AutoCAD SHX Text
46

AutoCAD SHX Text
42

AutoCAD SHX Text
40

AutoCAD SHX Text
28

AutoCAD SHX Text
1 a

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
24

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
30

AutoCAD SHX Text
36

AutoCAD SHX Text
36a

AutoCAD SHX Text
32

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
1785

AutoCAD SHX Text
1787

AutoCAD SHX Text
1787/1

AutoCAD SHX Text
1788

AutoCAD SHX Text
1789

AutoCAD SHX Text
1770

AutoCAD SHX Text
1793

AutoCAD SHX Text
1793/1

AutoCAD SHX Text
1795

AutoCAD SHX Text
1796

AutoCAD SHX Text
1796/1

AutoCAD SHX Text
1798

AutoCAD SHX Text
1799

AutoCAD SHX Text
1800

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
777

AutoCAD SHX Text
759

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
WBtrg

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Wkst

AutoCAD SHX Text
Wkst

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
Ust

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
Energie

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
Whs

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
Energie

AutoCAD SHX Text
Btrg

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
Wkst

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
Relg

AutoCAD SHX Text
Fabr

AutoCAD SHX Text
WBüro

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Schu

AutoCAD SHX Text
Büro

AutoCAD SHX Text
Lagg

AutoCAD SHX Text
Vwg

AutoCAD SHX Text
Gar

AutoCAD SHX Text
767

AutoCAD SHX Text
771/1

AutoCAD SHX Text
1786

AutoCAD SHX Text
1792

AutoCAD SHX Text
1784

AutoCAD SHX Text
1797

AutoCAD SHX Text
1801

AutoCAD SHX Text
754

AutoCAD SHX Text
755

AutoCAD SHX Text
757

AutoCAD SHX Text
760

AutoCAD SHX Text
761

AutoCAD SHX Text
1776/2

AutoCAD SHX Text
1794

AutoCAD SHX Text
1776/3

AutoCAD SHX Text
1776/5

AutoCAD SHX Text
1776

AutoCAD SHX Text
1804

AutoCAD SHX Text
53

AutoCAD SHX Text
1771

AutoCAD SHX Text
1771/1

AutoCAD SHX Text
1791

AutoCAD SHX Text
1776/4

AutoCAD SHX Text
LNH

AutoCAD SHX Text
419

AutoCAD SHX Text
LNH

AutoCAD SHX Text
419


galaplan decker VVG Schopfheim Maulburg Hausen Hasel
Am Schlipf 6 Umweltbericht zur FNP — Anderung — frihzeitige Beteiligung
79674 Todtnauberg Anderung Golfanlage Schopfheim-Hausen

Verwaltungsgemeinschaft
Schopfheim - Maulburg - Hausen - Hasel

Punktuelle Anderung des Flachennutzungsplans
der Golfanlage Schopfheim-Hausen

| . L
F

. A 1

\ g ool -
o Ay e 4o L o
y = ga - i
-
"
.

Scopingpapier
Umweltbericht — fruhzeitige Anhorung

Stand: 30.01.2025

Auftragnehmer: & Auftraggeber:

galaplan decker ualaé Gemeindeverwaltungsverband

Am Schlipf 6 " Schopfheim — Hausen — Hasel

79674 Todtnauberg

Projektleitung: Bearbeitung:

Dipl. Ing. (FH) Georg Kunz Hanna Reuter, M.Sc. Umweltwissenschaften
Tel.: 0170/ 381 3001

kunz.georg@galaplan-decker.de Mw?




galaplan decker VVG Schopfheim Maulburg Hausen Hasel

Am Schlipf 6 Umweltbericht zur FNP — Anderung — frilhzeitige Beteiligung
79674 Todtnauberg Anderung Golfanlage Schopfheim-Hausen
Inhaltsverzeichnis
1 EiNIQIUNG. ... ——— 1
1.1 Anlass, Grundlagen und INhalte........ ..o e 1
2  Allgemeine Festlegungen zur Vorgehensweise, Methodik und Detaillierungsgrad.............. 4
21 Allgemeine MEthOTIK ...........ueiiiii e 4
2.2 Bewertungs- und Datengrundlagen und Detaillierungsgrad...........cccoooieiiiiiiiiiiiiiee e 5
2.3 Ziele des UMWEISCHULZES ........ooiiiiiiiiie e 7
2.3.1  Ziele der FACNGESEIZE ........ouuueeeeeeeeeeeeeeeeeeeee et 7
2.3.2 Ziele der FachplanUNgQen ..............oooueeeeeeeiiieiiiiiiie et 9
3 Beschreibung der FNP-ANCEIUNG........ccouerurieeriereeiceeessesesssssssssessesssssssssssssssssssssssssssssssssssnes 12
4 Bestandserfassung der SChUtZguUter..........cccccciiiiiiiccciimrrr e e e 13
4.1 SCRUIZGEDIETE ... e 13
4.1.1  Naturpark SUASCAWAIrZWAEIQ .............coo e 13
4.1.2  Natura 2000 — GEDIELE .............eeeeeeeeeeeeee e 13
4.1.3  GeSchlitzte BIiOtOPFIGCAEN ..........oooe e 19
B B =T (0] (0] 01V =T 10 o 20
4.2 N =T g = o] o 11| ST 21
4.3 Schutzgut Tiere Und PlaNZEN ..........ooooiiiiiieeee et a e 22
4.4 Yol a10] 740 1114 = oo /=T o [T 24
4.5 SChULZGUL GrUNAWASSET ...ttt e e e et e e e e e e e st e e e e e e seb e eeeaaeaaas 27
4.6 Schutzgut OberflACHENGEWASSET ........cco e e eea e 29
4.7 Schutzgut KImMa / LU ....eeeeeeeeeee e e e eaa e 29
4.8 Schutzgut Erholung / Landschaftsbild...............oooiiiiiiiiii e 30
4.9 Schutzgut Mensch / WORNEN ... 31
410  Schutzgut Kultur- und SAChQUEET .........couuiiiiiiii e 31
4.1 BiologiSChe Vielfalt...........oooiiiiiii e 31
412  Forstrechtliche Belange ............ooooiiiiiiiiiiiii e 32
413  Landwirtschaftliche Belange ..........c.oooiiiiiiiiii e 32
4.14  Emissionen und ENErgi€NUIZUNG .........uuuueieiereieieieieieieieieeeeeaeseeeeeeeeeseeeeeesseseeeseeeeseseseeeeeraeeene 32
5 Ergebnis. ... e 32



galaplan decker
Am Schlipf 6
79674 Todtnauberg

VVG Schopfheim Maulburg Hausen Hasel
Umweltbericht zur FNP — Anderung — friihzeitige Beteiligung
Anderung Golfanlage Schopfheim-Hausen

1
1.1

Anlass

Einleitung

Anlass, Grundlagen und Inhalte

Der Begriindung vom 30.01.2025 bzgl. der Erweiterung der Golfanlage ist folgendes zu
lesen:

Der derzeitige Flachennutzungsplan der VVG Schopfheim Maulburg Hausen Hasel ist
durch 6ffentliche Bekanntmachung seit dem 16.11.2002 wirksam. Der Gemeinsame Aus-
schuss der VVG hat in 6ffentlicher Sitzung am 30.01.2025 die Gesamtfortschreibung des
Flachennutzungsplans beschlossen.

Da das Verfahren zur Gesamtfortschreibung erst anlduft, wurde entschieden, fiir die im
Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans ,Golfanlage Schopfheim-Hausen* erforder-
liche FNP-Anderung, ein separates Verfahren durchzufiihren. Die punktuelle Anderung
des FNP wurde vom Gemeinsamen Ausschuss in der éffentlichen Sitzung am 30.01.2025
beschlossen.

Sachstand

Mit Schreiben vom 22.07.2020 weist das Landratsamt Lérrach im Rahmen eines ord-
nungsbehdérdlichen Verfahrens, auf die nicht genehmigten Erweiterungen und Verdnde-
rung der Golfanlage hin. Dem damaligen Betreiber drohten eine Nutzungsuntersagung
und eine Beseitigungsanordnung als Folge der illegal durchgefiihrten MalRnahmen, sollte
keine gemeinsame L&sung mit den betroffenen Kommunen Schopfheim und Hausen ge-
funden werden.

Am 01.10.2020 fand ein gemeinsamer Besprechungstermin mit den Vertretern des Land-
ratsamtes, dem Betreiber sowie den Vertretern der beiden Gemeinden statt. Alle Beteilig-
ten waren sich dariiber einig, dass eine rechtssichere Lésung herbeigefiihrt wird. Hierzu
erlauterten die Vertreter des Landratsamtes zwei Mdglichkeiten: Entweder den Riickbau
auf die genehmigten Bestandteile der Anlage oder die Durchfiihrung eines Bebauungs-
planénderungsverfahrens mit paralleler Anderung des Fldchennutzungsplans.

Ein Riickbau kam flir den Betreiber nicht in Frage, da dies einer SchlieBung des Platzes
gleichkédme. Die Anlage benétigt diese Gréle um vom Golfverband auch als Golfplatz
anerkannt zu werden. Den Argumenten des Betreibers konnten die Beteiligten folgen. Ver-
einbart wurde, dass in einem ersten Schritt zundchst eine Bestandsaufnahme der gesam-
ten Anlage erstellt wird, um die Abweichungen gegeniiber dem VEP ,Golfplatz Ehner-
Fahrnau* von 1999 festzustellen. Der Bestandsplan wurde zwischenzeitlich vorgelegt und
die erforderlichen Bauleitplanverfahren durch die beiden Kommunen mit den entsprechen-
den Beschliissen eingeleitet

Planungserfordernis und Ziele der Planung

Die Golfanlage Schopfheim GbR hat fast 550 Mitglieder und ist ein wichtiger Baustein des
Tourismus der beiden Gemeinden. Des Weiteren ist der Golfplatz ein fester Bestandteil
des Angeboits fiir Sport und Naherholung der Bevélkerung in Schopfheim und in der Re-
gion. Im Laufe der letzten 15 Jahre wurden unterschiedliche MaBnahmen ohne Genehmi-
gung durch die verschiedenen Eigentiimer realisiert und der Platz erheblich erweitert. Da-
bei wurden u.a. auch Eingriffe in das bestehende FFH-Gebiet Nr. 8312311 - Dinkelberg
und Réttler Wald vorgenommen. Ein Riickbau der Anlage auf das genehmigte Mal3 wiirde
die Attraktivitat des Platzes deutlich einschrénken und den Verlust der Anerkennung als
9-Loch-Anlage durch den Deutschen Golfverband bedeuten. Aus diesem Grunde méchte
der jetzige Betreiber zur Sicherung des Fortbestandes der Golfanlage die baurechtlichen
Grundlagen dafiir schaffen und hat gem. dem Vorschlag der Genehmigungsbehérde ei-
nen Antrag auf Anderung bzw. Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans
bei den beiden Gemeinden gestellt. Ziel ist es die Anlage zu erhalten und den gesetzlichen
Vorgaben anzupassen. Dazu gehért auch die Anderung des Fldchennutzungsplans.
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. i i . « Abbildung 2: Geplanter FNP mit Erganzter Flache
nglggzng 1: Alter FNP (Quelle: ,,Begriindung® der im Norden (Quelle "Begriindung" der VVG 2025)

Abbildung 3: Fliche im rechtskriftigen FNP (griin) / Anderungsbereiche FNP (rot) (Quelle Luftbild:
LUBW 01.2025).
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Rechtliche
Grundlagen

Inhalte der
Umweltpriifung

Seit dem 20. Juli 2004 ist das Europarechtsanpassungsgesetz Bau (EAG Bau) in Kraft.
Mit Artikel 1 dieses Gesetzes erfolgt die Implementierung der EG-Richtlinie Uber die
Strategische Umweltprifung (SUP, RL 2001/42/EG), die die Prifung von Umweltaus-
wirkungen einer breiten Palette von Planen und Programmen vorsieht, in das bundes-
deutsche Bauplanungsrecht. Das EAG Bau wiederum findet seinen Niederschlagin der
Neufassung des Baugesetzbuchs (BauGB) vom 23.09.2004 bzw. mit letzter Anderung
vom 2017.

Nach § 2a BauGB hat die Gemeinde im Aufstellungsverfahren dem Entwurf des Bauleit-
plans eine Begriindung beizulegen, die neben den Zielen, Zwecken und wesentlichen
Auswirkungen des Plans auch - als gesonderten Teil — einen Umweltbericht enthalt. In
ihm werden die aufgrund der Umweltprifung ermittelten und bewerteten Belange des
Umweltschutzes dargelegt.

Die Belange des Umweltschutzes, einschlieRlich des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege sind in § 1 Abs. 6 Nr. 7 sowie in § 1a BauGB benannt. Im Einzelnen handelt
es sich dabei um:

» die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungs-
geflige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt,

» die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeu-
tung und der Européischen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzge-
setzes,

» umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die
Bevdlkerung insgesamt,

» umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturglter und sonstige Sachgiiter,
» die Wechselwirkungen zwischen den oben angefihrten Belangen,

» die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfallen und
Abwassern,

» die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von
Energie,

» die Darstellung von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Planen, insbesondere
des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts,

» die Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat in Gebieten, in denen die durch Rechts-
verordnung zur Erfiillung von bindenden Beschlissen der Europaischen Gemein-
schaften festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht tGiberschritten werden,

den sparsamen und schonenden Umgang mit Grund und Boden,

» die Verringerung der zusatzlichen Flacheninanspruchnahme durch bauliche Nutzun-
gen durch Nutzung der Méglichkeiten zur Wiedernutzbarmachung von Flachen, zur
Nachverdichtung und anderer MaRnahmen zur Innenentwicklung,

die Begrenzung der Bodenversiegelungen auf das notwendige MaR,

» die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeintrachtigungen
des Landschaftsbilds sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaus-
halts.

Y

Y

Thematische Schwerpunkte der Umweltprifung sind:

» die Darstellung der Vorgehensweise in der UP, im Zusammenhang mit der natur-
schutzrechtlichen Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung sowie dem Landschaftsplan,

die Darstellung der angewandten Methoden in der Umweltpriifung,

die Eingrenzung des Untersuchungsrahmens auf die erheblichen Sachverhalte,

die Darstellung der zur Verfigung stehenden Datenquellen,

die Ermittlung von fehlenden Daten,

die Unterrichtung der Behérden und TOB sowie Abstimmung der Vorgehensweise,
Methoden und Datengrundlagen

vV VYV V V
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2 Allgemeine Festlegungen zur Vorgehensweise, Metho-

dik und Detaillierungsgrad

21 Allgemeine Methodik

Bestandserfas-  Fir die abzuprifenden Schutzglter erfolgt im Rahmen der landschaftsplanerischen Vor-
sung untersuchungen eine Bestandserfassung und -bewertung der einzelnen Schutzglter

bzw. der umweltrelevanten Sachverhalte.

Bestandsbewer- Die Bestandsbewertung gliedert sich in zwei Teilschritte: die Bewertung der Bedeutung
tung unter Berucksichtigung der vorhandenen Vorbelastung sowie die Abschatzung der Emp-

Vermeidung und
Minimierung;
Kompensation

Prognose von
Auswirkungen

findlichkeit der Schutzgter.

Sowohl bei der Bewertung der Bedeutung als auch bei der Bewertung der Empfindlichkeit
wird ein 3 — stufiger Bewertungsrahmen (gering < mittel < hoch) als ausreichend erachtet.

Grundlagen der Bewertung bilden einschlagige Umweltqualitatsziele aus gesetzlichen
Vorgaben (z. B. Naturschutzgesetz, Bodenschutzgesetz) und Vorgaben aus ibergeord-
neten Planungen (z. B. Regionalplan, Flachennutzungsplan).

Die eigentliche Bewertung erfolgt Uber verbal-argumentative Ansatze, wie sie im Rah-
men der Umweltvertraglichkeitspriifung seit langerem angewandt werden. Detaillierte
methodische Ansatze kénnen dem Handbuch der UVP (BUNGE/STORM 2005; Erich
Schmidt Verlag) entnommen werden.

Fir die Einzelgebiete werden parallel zur Konfliktanalyse auch die moéglichen Vermei-
dungs- und Minimierungsmaf3nahmen herausgearbeitet. Dies kann im Extremfall zum
Verzicht auf ein Anderungsgebiet oder zu einer verénderten Flachenabgrenzung fiihren.
In der Regel erfolgen jedoch Hinweise auf Maflnahmen, die in der nachfolgenden Bau-
leitplanung zu bertcksichtigen sind, im FNP jedoch nicht rechtsverbindlich festgelegt wer-
den kénnen.

Fur die im Rahmen der FNP — Anderung vorgeschlagenen Flachen werden unter Bertick-
sichtigung der in der Bestandserfassung bewerteten Auspragungen der einzelnen
Schutzguter (Bedeutung, Empfindlichkeit, Vorbelastungen) die Auswirkungen und die
entsprechenden Konfliktstarken dargestellt.

Der Variantenvergleich erfolgt Gber eine zusammenfassende Matrix mit Darstellung der
Konfliktstarken in Bezug auf die einzelnen Schutzguter.

Die Darstellungen zu den Einzelflachen erfolgen Uber Gebiets-Steckbriefe, in denen die
Prufinhalte gemanR den gesetzlichen Vorgaben aus § 2 BauGB entsprechend abgearbei-
tet werden.

In der Umweltpriifung ist neben der Darstellung der Auswirkungen durch die Planung
auch eine Prognose hinsichtlich der Umweltentwicklung ohne Durchfiihrung der Planung
zu erstellen.

Hinsichtlich der darzustellenden Beeintrachtigungen erfolgt die Bewertung in einer
4 — stufigen Skala (unerheblich < gering < mittel < hoch).

Des Weiteren werden Planungsempfehlungen herausgearbeitet, die zu einer méglichen
Vermeidung und Minimierung der Eingriffe flhren kdnnen oder fir die weitere Planung
aus landschaftspflegerischer Sicht von Bedeutung sind (z.B. ergdnzende ErschlieBung
fur die Naherholung).

Die Einschatzung der Einzelkonflikte ist nur in einem relativ groben MalRstab mdglich, da
Einzelheiten zu den entstehenden Belastungen wie genaue Gebaudestellung, Versiege-
lungsgrad, Gebaudehdhen usw. derzeit noch nicht bekannt sind und erst im Rahmen der
Bebauungsplanung naher definiert werden.
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Gesamtbewer-
tung

In der Gesamtbewertung werden die einzelnen zu erwartenden Konfliktpotentiale sowie
die Uber die Planungsempfehlungen méglichen Vermeidungs- und Minimierungsmafl-
nahmen zusammenfassend bewertet. Die Darstellung beinhaltet sowohl eine Gesamtein-
schatzung des zu erwartenden Konfliktpotentials als auch landschaftsplanerische Emp-
fehlungen zur Siedlungsentwicklung.

Starke der Beeintrachtigungen Landschaftsplanerische Empfehlung

trachtigungen

Uberwiegend unerhebliche und geringe Beein- | geeignet

Uberwiegend mittlere Beeintrachtigungen bedingt geeignet

Uberwiegend hohe Beeintrachtigungen ungeeignet

Bewertungskri-
terien

2.2

Datengrund-
lagen

Bewertungs-
grundlagen

Die Bewertung der Flachen, ihrer 6kologischen Funktionen sowie der Beeintrachtigungen
und Konflikte durch eine Bebauung erfolgt Uber verbal - argumentative Verknipfungen.
Dies bericksichtigt insbesondere die jeweiligen Situationen vor Ort, wobei aufgrund der
unterschiedlichen Ausgangslagen trotz gleichartiger Belastungen durchaus unterschied-
liche Bewertungen der Beeintrachtigungen entstehen kdnnen.

Gebiete, die als geeignet eingestuft werden, kébnnen durchaus mit hohen Beeintrachti-
gungen fir ein Schutzgut verbunden sein (z. B. Versiegelung fiir das Schutzgut Boden
oder Beeintrachtigungen flir das Schutzgut Landschaftsbild in Ortsrandlage). Diese Be-
eintrachtigungen treten jedoch entweder bei allen Gebieten in dhnlicher Form auf und
sind in der Regel nicht zu vermeiden (z. B. Versiegelung) oder sie kdnnen durch geeig-
nete Mallnahmen weitgehend minimiert werden (z. B. Eingriinung des Ortsrandes).

Gebiete, die als “bedingt geeignet” eingestuft werden, zeigen entweder fir ein Schutzgut
sehr gravierende Beeintrachtigungen oder flir mehrere Schutzglter hohe Beeintrachti-
gungen, die jedoch unter gewissen Voraussetzungen und bei Durchfihrung geeigneter
MafRnahmen oder Nutzungsauflagen vermieden oder minimiert werden kbnnen und somit
nicht zu einem generellen Ausschluss der Gebiete fuhren. Ggf. sind fur diese Bereiche
im Rahmen der Bebauungs- bzw. Griinordnungsplanung weitere vertiefende Untersu-
chungen bzw. eine weitere Entwicklung von Auflagen, Beschrankung der Nutzung usw.
erforderlich.

Gebiete, die als ,ungeeignet” eingestuft werden, zeigen flir mehrere Schutzgiter gravie-
rende Beeintrachtigungen, die weder durch Vermeidungs- und MinimierungsmafRnahmen
reduziert werden kénnen noch durch Kompensationsmaflnahmen vollstédndig ausgegli-
chen werden konnen. Diese Gebiete umfassen auch die so genannten ,Taburdume®, wie
z. B. Uberschwemmungsflachen, Naturschutzgebiete, FFH- und Vogelschutzgebiete,
Wasserschutzgebiete der Zone | oder Flachen mit &hnlich restriktiven Vorgaben.

Bewertungs- und Datengrundlagen und Detaillierungsgrad

Im Zuge der Ermittlung der Datengrundlagen werden alle dem Verfasser bekannten und
fir das Vorhaben relevanten Datengrundlagen in Form von Gutachten, Planen, Literatur,
Gesetze usw. aufgelistet.

Als Bewertungsgrundlagen dienen im Wesentlichen die nachfolgend aufgefuhrten Ge-
setze und Richtlinien:

»  Bundesnaturschutzgesetz BNatSchG in der Fassung vom 29. Juli 2009, zuletzt geandert am 29. Juni
2020

»  Gesetz des Landes Baden-Wurttemberg zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft, Na-
turschutzgesetz NatSchG vom 23. Juni 2015, zuletzt geédndert am 21. November 2017

»  Baugesetzbuch BauGB vom 23. Juni 1960, in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
2017, zuletzt gedndert am 27. Marz 2020
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»  Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke, Baunutzungsverordnung BauNVO vom 26.
Juni 1962, aktuelle Fassung vom 21. November 2017
»  Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung UVPG in der Fassung vom 24. Februar 2010, zuletzt
geandert am 12. Dezember 2019
» Raumordnungsgesetz ROG vom 22. Dezember 2008, zuletzt gedndert am 19. Juni 2020
Raumordnungsverordnung (RoV) vom 13. Dezember 1990, zuletzt gedndert am 13. Mai 2019
Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung von Altlasten, Bundes-
Bodenschutzgesetz BBodSchG vom 17. Marz 1998, zuletzt gedndert am 27. September 2017
»  Gesetz zur Ausfiihrung des Bundes- Bodenschutzgesetzes, Landes- Bodenschutz- und Altlastenge-
setz LBodSchAG vom 14. Dezember 2004, zuletzt gedndert am 17. Dezember 2009
»  Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts, Wasserhaushaltsgesetz WHG vom 31. Juli .2009, zuletzt
geandert am 19. Juni 2020
Wassergesetz (WG) fir Baden- Wirttemberg vom 03. Dezember 2013,
Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Gerausche,
Erschutterungen und dhnliche Vorgange, Bundes- Immissionsschutzgesetz BImSchG in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013, zuletzt gedndert am 19. Juni 2020
»  Erste allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundesimmissionsschutzgesetz (Technische Anleitung
zur Einhaltung der Luft- TA Luft) in der Fassung vom 24. Juli 2002
DIN 18 005 Schallschutz im Stadtebau vom Mai 1987, Stand Juli 2002
16. BImSchV; Verkehrslarmschutzverordnung vom 12. Juni 1990, geéndert am 18. Dezember.2014
»  Gesetz zum Schutz der Kulturdenkmale, Denkmalschutzgesetz- DSchG vom 6. Dezember 1983, zu-
letzt gedndert am 23. Februar 2017
> Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie 2012/18/EU zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfélle
mit geféhrlichen Stoffen, zur Anderung und anschlielenden Aufhebung der Richtlinie 96/82/EG, 30.
November 2016
Ubergeordnete Planungen zur Umwelt
» Regionalverband Hochrhein-Bodensee, 2007: Landschaftsrahmenplan Hochrhein-Bodensee
» Regionalverband Hochrhein-Bodensee, Regionalplan 2000 Hochrhein-Bodensee
»  Generalwildwegeplan 2010, Forstrechtliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Wirttemberg
vom Mai 2010
»  Abfallwirtschaftsplan fur Baden-Wirttemberg, Teilplan gefahrliche Abfalle, Ministerium fir Umwelt,
Klima und Energiewirtschaft vom April 2013
Bewertungsmaterialien
> Bewertung der Biotoptypen Baden-Wiirttembergs zur Bestimmung des Kompensationsbedarfs ge-
maf der Kartieranleitung fur Offenland-Biotope BW, Landesanstalt fiir Umwelt, Messungen und Na-
turschutz Baden- Wurttemberg LUBW, Stand 2016
» Das Schutzgut Boden in der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung, Umweltministerium Baden-
Wiirttemberg (Dez. 2012), Arbeitshilfe
Digital abge- Zur Bewertung des Basisszenarios werden bei der Bearbeitung der Umweltprifung die
fragte Daten- folgenden digitalen Abfragen berlcksichtigt bzw. ausgewertet.
grundlagen

>

Daten- und Kartendienst Landesanstalt fir Umwelt Baden- Wirttemberg

Solarpotential auf Dachflache
Emissionskataster
Immissionsvorbelastung
Biotope nach NatSchG und LWaldG
FFH- Mahwiesen

Landschaft und Siedlung
Landschaftsschutzgebiete
Natura 2000

Naturparks
Naturschutzgebiete

Potentiell natirliche Vegetation
Waldschutzgebiete
Hydrogeologische Einheit
Hochwassergefahrenkarte
Oberflachengewasser
Quellschutzgebiet
Uberschwemmungsgebiete
Wasserschutzgebiete
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»  Kartenviewer Landesamt fir Geologie, Rohstoffe und Bergbau:

- Geologische Karte 50

- Bodenkarte 50

- Bodenkundliche Einheiten
»  Geodaten-Kartenviewer Landesamt fur Geologie, Rohstoffe und Bergbau:
- Geologische Karte 50
- Bodenkarte 50
- Bodenkundliche Einheiten
Geoportal Baden-Wirttemberg, Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung
Informationssystem Zielartenkonzept Baden-Wdrttemberg (ZAK)
Landesweite Artenkartierung Baden-Wirttemberg (LAK)
Lokalklimaabfrage climate-data.org
Birger-Geoportale (allgemein)

YVVVVYVY

Detaillierungs-
grad

Die Empfehlungen zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung richten sich
nach den Zielen ,Vermeidung Uberschief3ender Untersuchungen® sowie der ,Vermeidung
von Doppelprifungen® aus. Hier werden die Moglichkeiten zur Nutzung vorhandener In-
formationsquellen und zur Abschichtung zwischen den verschiedenen Planungsebenen
vorgestellt.

Eine Festlegung des Detaillierungsgrades der Untersuchungen ist erst nach einer mog-
lichst vollstandigen Bestandserfassung, Auswertung der vorhandenen Datengrundlagen
sowie Abschéatzung der zu erwartende Eingriffe sinnvoll.

Die Festlegung des Detaillierungsgrades erfolgt deshalb im Rahmen der Beschreibungen
und Darstellungen der einzelnen Schutzgiiter sowie unter Berlicksichtigung der Ergeb-
nisse des Scoping bzw. der Konsultation der Trager Offentlicher Belange im Rahmen der
friihzeitigen Beteiligung.

2.3

Vorbemerkung

Ziele des Umweltschutzes

Die nachfolgend dargestellten Ziele des Umweltschutzes werden den entsprechenden
Fachgesetzen entnommen. Hierbei werden jedoch nur die allgemeinen Ziele und formu-
lierten Grundsatze dargestellt.

2.31 Ziele der Fachgesetze

Schutzgut Mensch

BauGB Beriicksichtigung der Belange des Umweltschutzes sowie der Freizeit und Erholung bei der Aufstellung
der Bauleitplane, insbesondere die Vermeidung von Emissionen.

BImSchG Schutz des Menschen, der Tiere und der Pflanzen, des Bodens, des Wassers, der Atmosphare sowie der

TA Luft Kultur- und Sachguter vor schadlichen Umwelteinwirkungen (Immissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich

VDI Richtlinie des Entstehens von Immissionen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Belastigungen durch Luftverunrei-
nigungen, Gerausche, Erschitterungen, Licht, Warme, Strahlen und &hnliche Erscheinungen).

TA Larm Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerdusche
sowie deren Vorsorge.

DIN 18 005 Als Voraussetzung fiir gesunde Lebensverhaltnisse fir die Bevolkerung ist ein ausreichender Schall-
schutz notwendig, dessen Verringerung insbesondere am Entstehungsort, aber auch durch stadtebauli-

16. BImSchv che MalRnahmen in Form von Larmvorsorge und — minderung bewirkt werden soll.

LAI Freizeit Larm Richtli- | Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor Freizeitlarm.

nie

Geruchsimmissions- Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor Geruchsimmissionen, insbesondere landwirtschaftli-

richtlinie cher Art.

BNatSchG / LNatSchG Zur Sicherung der Lebensgrundlage wird auch die Erholung in Natur und Landschaft herausgestellt.

Schutzgut Tiere und Pflanzen

BNatSchG / LNatSchG

Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Lebensgrundlagen des Menschen
auch in Verantwortung fur die kiinftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich so zu
schitzen, zu pflegen, zu entwickeln und wiederherzustellen, dass

» die Leistungs- und Regenerationsfahigkeit des Naturhaushaltes,




galaplan decker
Am Schlipf 6
79674 Todtnauberg

VVG Schopfheim Maulburg Hausen Hasel
Umweltbericht zur FNP — Anderung — friihzeitige Beteiligung
Anderung Golfanlage Schopfheim-Hausen

» die Regenerationsfahigkeit und nachhaltige Nutzungsfahigkeit der Naturguter,

» die Tier- und Pflanzenwelt einschlieBlich ihrer Lebensraume sowie

» die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft
auf Dauer gesichert sind.

Des Weiteren sind die Belange des Arten- und Biotopschutzes zu bertcksichtigen.

BauGB

Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind insbesondere die Belange des Umweltschutzes, einschlieRlich
des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbesondere

» die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Klima, Luft und das Wirkungsgeflige
zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt sowie

»  die Vermeidung und der Ausgleich von erheblichen Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes
sowie der Leistungsfahigkeit und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes in seinen Bestandtei-
len,

»  die Biologische Vielfalt

zu berlcksichtigen.

FFH - Richtlinie
VogelSchRL

Sicherung der Artenvielfalt durch die Erhaltung der natirlichen Lebensraume sowie der wildlebenden
Tiere und Pflanzen,

Schutz und Erhaltung sdmtlicher wildlebender, heimischer Vogelarten und ihrer Lebensraume.

Schutzgut Boden

BBodSchG
LBodSchG

Bodenschutzverordnung

Ziel der Bodenschutzgesetze ist:

Der langfristige Schutz oder die Wiederherstellung des Bodens hinsichtlich seiner Funktionen im Natur-
haushalt, insbesondere als

»  Lebensgrundlage und Lebensraum fir Menschen, Tiere und Pflanzen,
o Bestandteil des Naturhaushaltes mit seinen Wasser- und Nahrstoffkreislaufen,
o  Ausgleichsmedium fir stoffliche Einwirkungen (Grundwasserschutz),
o Archiv fir Natur- und Kulturgeschichte,

o  Standort fir Rohstofflagerstadten, land- und forstwirtschaftliche sowie siedlungsbezo-
gene und offentliche Nutzungen,

der Schutz des Bodens vor schadlichen Bodenveranderungen,
Vorsorgeregelungen gegen das Entstehen schadlicher Bodenveranderungen,

Foérderung und Sanierung schadlicher Bodenveranderungen und Altlasten sowie dadurch verur-
sachter Gewasserverunreinigungen.

BauGB

Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden durch Wiedernutzbarmachung von Flachen,
Nachverdichtung und Innenentwicklung zur Verringerung zuséatzlicher Inanspruchnahme von Béden. Au-
Rerdem durfen landwirtschaftlich, als Wald oder fir Wohnungszwecke genutzte Flachen nur im notwendi-
gen Ausmal fur andere Nutzungen in Anspruch genommen werden. Zusatzliche Anforderungen entste-
hen im Weiteren durch Kennzeichnungspflicht fiir erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastete
Bdden.

Schutzgut Wasser

Wasserhaushaltsgesetz

Sicherung der Gewasser als Bestandteil des Naturhaushaltes und als Lebensraum fir Tiere und Pflanzen
und deren Bewirtschaftung zum Wohl der Allgemeinheit und zur Unterlassung vermeidbarer Beeintrachti-

Landeswassergesetz gungen ihrer Okologischen Funktionen.
Ziel der Wasserwirtschaft ist der Schutz der Gewasser vor vermeidbaren Beeintrachtigungen und die
sparsame Verwendung des Wassers sowie die Bewirtschaftung von Gewassern.
Sicherung des Grundwassers in seiner Qualitat und Quantitat vor Erheblichen Beeintrachtigungen als Le-
bensgrundlage fir den Menschen, Tiere und Pflanzen.

BNatSchG Schutz, Pflege und Entwicklung von Naturhaushalt und Landschaft zur Sicherung der Leistungsfahigkeit
des Naturhaushaltes (und damit auch der hydrologischen Verhéltnisse) als Lebensgrundlage fir den

LNatSchG Menschen, Tiere und Pflanzen.

Baugesetzbuch Beriicksichtigung der Belange des Umweltschutzes bei der Aufstellung der Bauleitpléane sowie Berlck-

sichtigung von wirtschaftlichen Belangen bei den Regelungen zu Wasserversorgung und Abwasserent-
sorgung.
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Schutzgut Klima / Luft

Verordnungen

Bundesimmissions-
schutzgesetz incl. der Kultur- und Sachgiiter vor schadlichen Umwelteinwirkungen (Immissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich

Schutz des Menschen, der Tiere und der Pflanzen, des Bodens, des Wassers, der Atmosphare sowie der

des Entstehens von Immissionen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Belastigungen durch Luftverunrei-
nigungen, Gerausche, Erschutterungen, Licht, Warme, Strahlen und ahnliche Erscheinungen).

TA Luft Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunrei-
nigungen sowie deren Vorsorge zur Erzielung eines hohen Schutzniveaus fir die gesamte Umwelt.

BNatSchG Schutz, Pflege und Entwicklung von Naturhaushalt und Landschaft zur Sicherung der Leistungsfahigkeit
des Naturhaushaltes (und damit auch der klimatischen Verhaltnisse) als Lebensgrundlage fur den Men-

LNatSchG schen, Tiere und Pflanzen.

Baugesetzbuch Beriicksichtigung der Belange des Umweltschutzes bei der Aufstellung der Bauleitpléane sowie Berlck-

sichtigung des Klimaschutzes sowie Darstellung klimaschutzrelevanter Instrumente.

Schutzgut Landschaft

BNatSchG Schutz, Pflege und Entwicklung und ggfs. Wiederherstellung der Landschaft aufgrund ihres eigenen Wer-
tes und als Lebensgrundlage des Menschen auch in Verantwortung fiir die kiinftigen Generationen im be-

LNatSchG siedelten und unbesiedelten Bereich zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schénheit so-
wie des Erholungswertes von Natur und Landschaft.

Baugesetzbuch Erhaltung und Entwicklung des Orts- und Landschaftsbildes im Rahmen der Bauleitplanung. Berlcksichti-

gung der Belange des Umweltschutzes bei der Aufstellung von Bauleitplanen.

Schutzgut Kultur- und Sachguter

DSchG Erhaltung historischer Kulturlandschaften und -landschaftsteilen von besonderer charakteristischer Eigen-
art sowie der Umgebung schitzenswerter oder geschutzter Kultur, Bau- und Bodendenkmalern sowie der
BNatSchG Denkmaler selbst.
Baugesetzbuch Erhaltung von Kultur- und Sachgitern im Rahmen der Orts- und Landschaftsbilderhaltung und -entwick-
lung.
2.3.2 Ziele der Fachplanungen

Regionalplan

Folgende Angaben werden aus der Begriindung der VVG Schopfheim Maulburg Hausen
Hasel enthommen.

REGIONALPLAN 2000 und Anhérungsentwurf REGIONALPLAN 3.0

Der Regionalplan 2000 des Regionalverbandes Hochrhein-Bodensee weist den Bereich
als landwirtschaftliche Fldche und zum Teil als Griinzdsur aus. Geméal3 Plansatz 3.1.2
werden:

»in der Region Hochrhein-Bodensee in den Entwicklungsachsen sowie in Bereichen mit
Ansétzen einer Verdichtung oder in Gebieten mit stark konkurrierenden Nutzungsinteres-
sen regional bedeutsame Freihaltezonen als Griinzdsuren ausgewiesen und in der
Raumnutzungskarte dargestellt. Sie haben siedlungs- und freiraumstrukturierende Auf-
gaben, siedlungsnahe Ausgleichs- und Erholungsfunktionen sowie landschaftsékologi-
sche Funktionen.

In dem betroffenen Bereich stehen keine Geb&dude, des Weiteren sind auch keine weite-
ren baulichen Anlagen vorgesehen. Die Flache dient der Erholung, die Beeintrédchtigung
der Funktion der Griinzasur ist als gering anzusehen.

Die Darstellung der Griinzdsur im Anhérungsentwurf zur Fortschreibung des Regional-
plans wurde gedndert, dennoch sind auch hier Bereiche der Griinzdsur, wenn auch fl&-
chenméBig in weit aus geringerem Ausmal3 betroffen. GeméR Plansatz 3.1.2 des Anhoé-
rungsentwurfs werden:

L,Zur Vermeidung des Zusammenwachsens von Siedlungen sowie zur Sicherung und Ent-
wicklung besonderer Funktionen siedlungsnaher Freirdume fiir die landschaftsbezogene
Erholung und den Naturhaushalt oder fiir die Gewdéhrleistung der Durchgéngigkeit des
Regionalen Biotopverbunds sind Freirdume zwischen einzelnen Siedlungskérpern in der
Raumnutzungskarte als Griinzdsuren (Vorranggebiete) festgelegt.”

Als Ausnahmen werden u.a. aufgefiihrt:
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~Soweit keine zumutbaren Planungsalternativen aul3erhalb der Griinzdsuren bestehen,
die Funktionsféhigkeit der Griinzdsuren - insbesondere im Hinblick auf die Siedlungstren-
nung und die Durchgéngigkeit des Biotopverbunds — gewéhrleistet bleibt und keine wei-
teren Festlegungen des Regionalplans entgegenstehen, sind in den Regionalen Griinza-
suren aushahmsweise zuléssig:

- die Erneuerung vorhandener freiraumbezogener Anlagen flir Erholung, Freizeit
und Sport unter Beibehaltung der bisherigen baulichen Ausprdgung”

Aufgrund der insgesamt geringen Gré3e der betroffenen Flédche der Griinzdsur sowie der
bereits bestehende Freizeitnutzung und der Sicherstellung der Durchgéngigkeit kann da-
von ausgegangen werden, dass regionalplanerische Zielsetzungen der Planung nicht
entgegenstehen.

s e : 7 aithbach
. Halsen-
3 _-'t(!éd")r;."."r

Jalastal

r

LR gena

Abbildung 5: Auszug aus dem Anhérungsentwurf Regionalplan Hochrhein-Bodensee (Quelle: Begriin-
dung VVG)
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Flachennut-
zungsplan

Rechtskraftiger
BPlan

Im Flachennutzungsplan ist das Golfgelande als Sondergebiet Golf ausgewiesen. Die
Abgrenzung entspricht hierbei nicht vollstandig dem Plangebiet des rechtskraftigen Be-
bauungsplans. Die Gebaude im Zentrum des Plangebietes sind als Mischgebiet festge-
setzt.

Die geplante in zwei Teilflachen aufgeteilte Erweiterungsflache liegt nérdlich angrenzend.

Die bisherige Sonderflache im FNP belauft sich auf ca. 18,97 ha. Nach der Erweiterung
belauft sich die Flache auf ca. 26,13 ha. Die Erweiterung umfass somit ca. 6,24 ha.

Folgende Angaben sind aus der Begriindung vom VVG enthommen:
FLACHENNUTZUNGSPLAN

Standortalternativen wurden nicht geprtift, da die geplante Nutzung an den gewachsenen
Standort gebunden ist und die Mallnhahmen bereits ausgefiihrt wurden. Bei der Auswei-
sung der Erweiterungsfldchen im Flachennutzungsplanédnderungsentwurf lagen der Be-
standsplan und die Eigentumsverhéltnisse zugrunde.

AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG

Mit der Erweiterung des Golfplatzes sind keine stddtebaulichen Auswirkungen (lber die
Gemeindegrenzen hinaus verbunden, Beeintrdchtigungen raumordnerischer Zielvorga-
ben kénnen ausgeschlossen werden.

Abbildung 7: Geplanter FNP mit Erganzter Flache
im Norden (Quelle "Begriindung” der VVG 2025)

Abbildung 6: Alter FNP (Quelle: ,,Begriindung” der
VVG 2025)

Im rechtskraftigen BPlan von 1999 wurden auf den Flachen des Golfgelandes die unter-
schiedlichen Nutzungsarten Spielbahn, Green, Abschlag usw. definiert.

Bereits wahrend der Bauphase erfolgen Anderungen an den Spielbahnen und sonstigen
Anlagen. Bis 2013 erfolgten weitere kleinflachige Anderungen an der Anlage zur Optimie-
rung des Spielbetriebs.

Sowohl die Anderungen der Spielbahnen wahrend der Bauphase als auch die nachfol-
genden Anpassungen wurden im Hinblick auf den Bebauungsplan nicht nachvollzogen,
so dass der heutige Stand der Golfanlage innerhalb des rechtskraftigen Bebauungsplans
nicht den Festsetzungen im BPlan von 1990 entspricht.
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Verhaben— upd ErschiieBungsplan:
Golfplatz Ehner=Fahmaou, Schaptheim
Abbildung 8: Rechtskréftiger Vorhaben- und ErschlieBungsplan von 1999 mit griinordnerischen Fest-
setzungen
3 Beschreibung der FNP-Anderung

Inhalt und Ziele

Die bisherige ausgewiesene Sonderflache im FNP soll um ca. 6,24 ha erweitert werden.
(siehe Abbildung 5 und Abbildung 6)

Folgende Angaben sind aus der Begriindung vom VVG enthommen:

Der alte Bebauungsplan umfasste ausschliellich Flachen auf der Gemarkung der Stadt
Schopfheim mit einer Gesamtgrél3e von ca. 18,97 ha. Der neue Plan hingegen geht (iber
die Gemeindegrenzen hinweg und schlie3t auch Flachen der Gemarkung Hausen mit
ein. Die Grée des neuen Plangebiets betrdgt insgesamt ca. 26,13 ha.

Die Gremien der beiden beteiligten Kommunen kbénnen nur jeweils lber ihre Gemar-
kungsflédchen Beschliisse fassen. Aus diesem Grunde muss der Bebauungsplan in zwei
Bereiche aufgeteilt werden — VEP Teil A fiir die Gemarkung Hausen mit einer Fldche von
ca. 6,24 ha (s. Anlage) und VEP Teil B fiir die Gemarkung Schopfheim mit einer Fldche
von ca. 19,89 ha.

12
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4 Bestandserfassung der Schutzguter

Vorbemerkung Die Entwicklungsflachen werden der nachfolgenden Beschreibung der Schutzgiter als
Anderungs- Erweiterungsflachen, die Kompensationsflachen als Tauschflachen be-
schrieben.

4.1 Schutzgebiete

411 Naturpark Siidschwarzwald

Beschreibung

Auswirkungen

4.1.2

Vorbemerkung

Gebietsbeschrei-
bung

Lebensraume
nach Anhang |,
FFH-RL

Der bestehende Golfplatz sowie die geplanten Erweiterungsflachen befinden sich inner-
halb des Naturparks Stidschwarzwald. Der Naturpark umfasst ein rund 321.500 ha gro-
Res Gebiet im Sidschwarzwald einschliellich unmittelbar daran angrenzender Ge-
meinde- und Gemarkungsgebiete innerhalb der Landkreise Breisgau-Hochschwarzwald,
Emmendingen, Lorrach, Schwarzwald-Baar-Kreis, Waldshut und des Stadtkreises Frei-
burg. Der Naturpark ist als vorbildliche Erholungslandschaft zu entwickeln und zu pfle-
gen.

Als Ausweisungsgriinde sind in der Naturparkverordnung folgende Griinde angegeben:
> Vielfalt, Eigenart und Schdnheit von Natur und Landschaft,

> aufgrund seiner Naturausstattung eignet sich der Naturpark besonders fiir die
Erholung groRerer Bevdlkerungsteile.

Erhebliche Auswirkungen auf den Naturpark oder seine Schutzziele sind weder durch
die innerhalb des bereits rechtskraftigen Bebauungsplans vorgesehenen Anderungen
noch durch die Erweiterung zu erwarten.

Natura 2000 — Gebiete

Im Vorabzug des Umweltberichts zur BPlan — Anderung von 2013 ist angegeben:

Die Ausweisung des Schutzgebietes ,Rottler Wald" FFH-Gebiet Nr. 8312-341 erfolgte
im Januar 2005 unter Einbeziehung von Teilflachen des bereits 1999 rechtskréftig ge-
wordenen Bebauungsplans ,Golfplatzes Ehner-Farnau®, dabei betrégt die Uberlagerung
mit dem Golfplatz in den Abgrenzungen des rechtskréftigen Bebauungsplanes rund 3,7
ha. Darin enthalten sind ca. 1,2 ha vorhandene Golfspielflachen.

Inzwischen wurde das Schutzgebiet 2018 neu definiert und ist nun als Schutzgebiet ,,Din-
kelberg und Rottler Wald“ (FFH-Gebiet 8312-311) zusammengefasst. Die Schutzge-
bietsgrenzen entlang des Golfplatzes und der Erweiterungsflachen haben sich stellen-
weise geandert.

Das insgesamt Uber 4657 ha grol’e FFH-Gebiet Nr. 8312-311 ,Dinkelberg und Réttler
Wald“ umfasst die gesamten Waldflachen des Dinkelbergs, des Scheinbergs und Ente-
gast sowie Teile der vorhandenen Gewasserlaufe.

Im Meldebogen werden fiir das Gebiet folgende wertbestimmenden Lebensraume nach
Anhang | der FFH-Richtlinie genannt: (*fett- prioritare Lebensraumtypen)

Code Lebensraum

3180* Temporare Karstseen

3260 FlieRgewasser mit flutender Wasservegetation
6210 Kalk-Magerrasen

6430 Feuchte Hochstaudenfluren

13



galaplan decker VVG Schopfheim Maulburg Hausen Hasel

Am Schlipf 6 Umweltbericht zur FNP — Anderung — frilhzeitige Beteiligung
79674 Todtnauberg Anderung Golfanlage Schopfheim-Hausen

6431 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis montanen Hohenstufe

6510 Magere Flachland-Mahwiesen

7220* Kalkttuffquellen

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation

8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation

8310 Héhlen und Balmen

9110 Hainsimsen-Buchenwald

9130 Waldmeister-Buchenwald

9180* Schlucht- und Hangmischwalder*

91E0* Auenwilder mit Erle, Esche, Weide

Arten nach An-  Wertbestimmende Tier- und Pflanzenarten nach Anhang Il der FFH-Richtlinie wurden
hang Il, FFH-RL wie folgt gemeldet.

Code Art Wissenschaftlicher Name
1044 Helm-Azurjungfer Coenagrion mercuriale
1083 Hirschkafer Lucanus cervus

1092 Dohlenkrebs Austropotamobius pallipes
1096 Bachneunauge Lampetra planeri

1163 Groppe Cottus gobio

1193 Gelbbauchunke Bombina variegata

1321 Wimperfledermaus Myotis emarginatus

1323 Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii

1324 GroRes Mausohr Myotis myotis

1381 Griines Besenmoos Dicranum viride

1386 Griines Koboldmoos Buxbaumia viridis

1387 Rogers Goldhaarmoos Orthotrichum rogeri

Vorbemerkungen Gemal den Vorgaben § 34 BNatSchG ist bei moglichen Beeintrachtigungen von Natura
— 2000 Gebieten zunachst eine FFH — Relevanzpriifung durchzufiihren. Aufgabe der
Relevanzpriifung ist zu klaren, ob durch das geplante Vorhaben die Erhaltungs- oder
Schutzziele des Gebietes erheblich beeintrachtigt werden kénnen und dadurch eine
.potenzielle Betroffenheit” des Gebietes vorliegt.

Sofern die Mdglichkeit einer erheblichen Beeintrachtigung des Gebietes besteht, ist
eine FFH — Vertraglichkeitsprifung durchzuflhren.

Diese Vertraglichkeitsprifung ist Teil einer Verwaltungsentscheidung, die auf der
Grundlage eines gesonderten Gutachtens (=Vertraglichkeitsuntersuchung) erfolgt.
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Abbildung 9: FFH-Gebietsgrenzen im Plan-
gebiet (griin) Stand 2013 (Quelle Umweltbe-
richt 2013)

Abbildung 10: FFH-Gebiete in der Umgebung zum
Bestandsgebiet(griin) und den Erweiterungsflachen
(rot) (Quelle LUBW 01.2025)

Zur Umweltpriifung 2013 lag noch kein Managementplan vor. Somit konnten keine kon-
kreten Daten zu den Erhaltungs- und Entwicklungszielen zu den Planungen herange-
zogen werden.

Mittlerweile gibt es fiir das FFH-Gebiet Nr. 8312-331 ,Dinkelberg und Roéttler Wald* seit
17.02.2020 einen Managementplan.

41.21 Lebensrdaume nach Anhang | der FFH-Richtlinie

Betroffene Le- Im Managementplan zum FFH-Gebiet ist zum Vorkommen folgendes angegeben:

bensrdaume nach

Anhang | im Un-

tersuchungs-ge- Der Lebensraumtyp [9110] Hainsimsen-Buchenwald kommt im FFH-Gebiet nur nérdlich

biet der Wiese, zwischen Kandern und Schopfheim vor. Knapp 20 % der LRT-Flache liegen
im Bannwald ,Réttler Wald*, hier wurde eine eigene Erfassungseinheit gebildet. Der LRT
kommt auf weiteren kleinen Teilflachen unterhalb der Kartierschwelle vor (bekannt sind
funf Teilflachen mit zusammen fiinf Hektar).

Hainsimsen-Buchenwald [9110]

Der Lebensraumtyp [9110] Hainsimsen-Buchenwald kommt im FFH-Gebiet nur nérdlich
der Wiese, zwischen Kandern und Schopfheim vor. Knapp 20 % der LRT-Fléache liegen
im Bannwald ,Réttler Wald*, hier wurde eine eigene Erfassungseinheit gebildet. Der LRT
kommt auf weiteren kleinen Teilflichen unterhalb der Kartierschwelle vor (bekannt sind
fiinf Teilflachen mit zusammen fiinf Hektar).

Waldmeister-Buchenwalder [9130]

Der Lebensraumtyp [9130] Waldmeister-Buchenwald ist hauptséchlich nérdlich von
Schopfheim, éstlich von Lérrach und norddstlich von Riedmatt vorhanden, kleinere Teil-
flichen befinden sich u.a. im Réttler Wald. Der LRT kommt auf weiteren kleinen Teilfla-
chen unterhalb der Kartierschwelle vor (bekannt sind elf Teilflaichen mit zusammen 13
Hektar).
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Der Erhaltungszustand des Lebensraumtyps [9130] Waldmeister-Buchenwald wird auf-
grund des guten Arteninventars und der hervorragenden Habitatstrukturen sowie keiner
Beeintrdchtigungen insgesamt mit gut (B) bewertet.
1. Bestand und Erhaltungsziele
[ 9110 Hainsimsen-Buchenwalder
o [ 9130 Waldmeister-Buchenwalder
| 2. Entwicklungsziele
- i
INRI 9110 Hainsimsen-Buchenwalder
| 9130 Waldmeister-Buchenwalder
Abbildung 11: Auszug aus der Bestands- und Ziele-
karte LRT des Managementplan (Kartenausschnitt
2.1.3). Golfplatz (griin), Erweiterungsflache (rot)
(Quelle MaP FFH-Gebiet 8312-311, 2020).
41.2.2 Einzelarten nach Anhang Il der FFH-Richtlinie
Betroffene Arten FFH-Gebiet sind Lebensstatten von einigen Arten gelistet, welche in der ndheren Um-
nach Anhang Il  gebung zum Erweiterungs- und Anderungsgebiet auftreten kénnen. Folgende Arten und
im Untersu- deren Vorkommen im FFH-Gebiet sind relevant:

chungs-gebiet

Gelbbauchunke (Bombina variegata)

Die Art kommt in nahezu allen bewaldeten Teilgebieten des FFH-Gebiets vor, wéhrend
sie in den unbewaldeten Teilgebieten fehlt. Zudem ist die Gelbbauchunke aufgrund der
durchldssigen Muschelkalke stidlich des Flusses Wiese nur in Bereichen mit leicht ver-
dichtbaren Béden aus Mittelkeuper anzutreffen.

Die Waldflachen westlich des Golfplatzes sind als Lebensstatte und Entwicklungsflache
ausgewiesen, allerdings gibt es keine Fundpunkte dokumentiert.
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Gelbbauchunke (Bombina variegata) [11
I 1. Bestand und Erhaltungszisle

Erhaltung der FFH-Arten und Lebensstitten!"
in ihrem derzeitigen Zustand (Bestand)

Lebansatitte
Artnachweis™ mit Anzahl Machweisan
. Fundpunkte
2. Emtwicklungsziele

__* _| Entwickiung Lebensstate

Abbildung 12: Ausschnitt des Plangebiets (rot) auf
den Bestands- und Zielekarten der Aquatischen Ar-
ten, Karte 2.2.3 (Quelle MaP, 2020)

Wimpernfledermaus / Bechsteinfledermaus / GroBes Mausohr

Die Waldflachen westlich des Golfplatzes sind als Lebensstatte fur die Fledermausarten
» Wimpernfledermaus
» Bechsteinfledermaus

» GrofRRes Mausohr ausgewiesen.

Artennachweise liegen nur fur Bereiche weiter sudlich fir die Bechsteinfledermaus und
GroRes Mausohr vor.

T ;i-‘ |f f" Wimperfledermaus (Myotis emarginatus) [1321]

I 1. Bestand und Erhaltungsziale

I Erhaitung der FFM.Arten und Lebansstitten™
in ihrem derzeitigen Zustand (Bestand)

! = Lebenssatie

i fledermaus (Myotis b inii) [1323]
1. Bestand und Erhaltungsziele

1 i
Ao -

/
/
-

Erhaltung der FFH-Arten und Lebansstitten™
In ihrem derzoitigen Zustand (Bestand)

£ cuartierzentrum
=] Letenssiane
Artnachwels™
B wochenstute - Baumaquartier

l

N

o8]

/ W Annachweis im Jagdiebensraum
2. Entwicklungsziele

M - 84 l
[ [IT] Autwestung Lebensstane

Grofles Mausohr (Myotis myotis) [1324]

1.B d und Erh

) T i irern Gerzeitigen Zustand (Bostand)
[ Gebaudequartier
[E=] Lebensstatte
Abbildung 13: Ausschnitt des Plangebiets (rot) auf artnachweis®
den Bestands- und Zielekarten der Fledermause, [ wochenstube - Grundschule Hauingen
Karte 2.2.2 (Que"e MaP, 2020) W Artnachweis im Jagdlebensraum

2. Entwicklungsziele

[T Aufwertung Lebensstitta
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Rogers Goldhaarmoos (Orthotrichum rogeri)
Das Moos wurde im Gewann ,Lindenbihl* nérdlich Eichen, auf der Hohen Flum und im
Streuobstgebiet siidwestlich Wehr gefunden.
Die gesamten Waldflachen westlich an den Golfplatz angrenzend wurden als Lebens-
statte des Roger Goldhaarmoos kartiert.
Griines Besenmoos (Dicranum viride)
Das Griine Besenmoos wurde im gesamten FFH-Gebiet in den Waldbereichen nachge-
wiesen.
Die Waldflachen westlich des Golfplatzes bzw. im Grenzbereich zwischen den beiden
Gemarkungen auf der Gemarkung Hausen wurden Tragerbdume gefunden und kartiert.
Die Waldflachen auf der Gemarkung Hausen sind als MaRnahmenflache zur Verbesse-
rung der Lebensstatte ausgewiesen.
i )_l__ Rogers Goldhaarmoos (Orthotrichum rogeri) [1387]
- 1. Bestand und Erhaltungsziele
Erhaltung der FFH-Arten und Lebensstitten’!
4 in ihrem derzsitigen Zustand (Bestand)
!-f Lebensstatte
7 Artnachweis®mit Anzahl Trigerbiumen
i ¥ Nachweise
= Griines Besenmoos (Dicranum viride) [1381]
1. Bestand und Erhaltungsziele
Erhaltung der FFH-Arten und Lebensstitten'!
in ihrem derzeitigen Zustand (Bestand)
:I Lebenssiatle
Artnachweis™ mit Anzahl Trigerbiumen TB
'w Machweise (ohne TB-Anzahl: 1 TB)
2. Entwicklungsziele
jﬂﬂ Verbessarung des derzeitigan Zustands der Labensstitie
Abbildung 14: Ausschnitt des Plangebiets (rot) auf
den Bestands- und Zielekarten der Fledermause,
Karte 2.2.1. (Quelle MaP, 2020)
41.2.3 Ergebnis
Ergebnis Der Managementplan wurde erst im Nachgang zur Herstellung der Golfanlagen erstellt

und hat durch die angepasste Abgrenzung des FFH — Gebietes bereits auf die im Ge-
lande vorhandene Situation reagiert.

Eingriffe in die westlich angrenzenden Waldbestande sind bisher nicht oder allenfalls in
geringem Umfang erfolgt und auch in Zukunft nicht vorgesehen, so dass erhebliche Aus-
wirkungen auf die Schutzziele und den Schutzzweck der ausgewiesenen FFH — Lebens-
raumtypen nach Anhang | der FFH — Richtlinie durch die hier gegenstandliche FNP-
Anderung weitgehend ausgeschlossen werden kénnen.

Ebenso sind durch den bestehenden Golfbetrieb oder die bereits vorhandenen Golfan-
lagen keine erheblichen Auswirkungen auf die Einzelarten nach Anhang Il der FFH —
Richtlinie zu erwarten, zumal zukinftig auch keine weiteren Eingriffe in die westlich an-
grenzenden Waldbestande geplant sind.

Im weiteren Verfahren ist nach derzeitigem Kenntnisstand noch eine FFH — Relevanz-
prifung erforderlich. Diese ist im Rahmen des weiteren Verfahrens mit der zustandigen
Naturschutzbehdrde entsprechend abzustimmen und auch zu klaren, ob und in welchem
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Umfang eine den eigentlichen BaumalRnahmen nachfolgende FFH — Vertraglichkeits-
prifung sinnvoll sein kann und in welchem Umfang oder Tiefenscharfe diese dann erfol-
gen muss.

41.3 Geschiitzte Biotopflachen

Biotopflachen Im Bestandsgebiet und in der Erweiterungsflache und im weiteren Umfeld liegen meh-

nach § 30 rere nach § 30 BNatSchG ausgewiesenen Biotopflachen.

BNatSchG bzw.
§ 32 NatSchG

Auswirkungen

Folgende Veranderungen bezuglich der nach §30 geschitzten Biotope sind Uber die
letzten Jahre passiert (siehe Abbildung 14 und Abbildung 15):

> Biotop-Nr.: 183123360196, ,Nasswiese im '"Weiher' S Ehner Fahrnau®, Stand 2013

- Aktuell: Biotop-Nr.: 183123360196 ,,.Sumpfige Hochstaudenflur im Golfplatz
Ehner-Fahrnau“

» Biotop-Nr.: 183123360195, ,Réhricht N Fahrnau®, Stand 2013

- Aktuell: Biotop-Nr.: 183123360195 ,, Tiimpel mit Rohrichten im Golfplatz Eh-
ner-Fahrnau®

» Biotop-Nr.: 183123360194, ,Magerrasen am rechten Wieseufer N Fahrnau®, Stand
2013

- Aktuell: Besteht so weit, jedoch Anderung der FlichengroRe

» Biotop-Nr.: 183123360236, ,Feuchtgebiet 'Erlen' S Hausen®, Stand 2013
- Aktuell: Biotop-Nr.: 183123360236 ,,Feuchtgebiet ,Erlen SW Hausen*

Im Bestandsgebiet ist das Offenlandbiotop ,,R6hrichte und Sumpfvegetation in Gra-
ben im Golfplatz Ehner-Fahrnau (Biotop-Nr. 183123360625) 2022 hinzugekommen.

Wie den beiden nachfolgenden Abbildungen entnommen werden kann, haben sich iber
den Zeitraum von 12 Jahren auf dem Golfplatzgelande weitere nach § 30 BNatSchG
besonders geschutzte Biotopstrukturen entwickelt.

Gegenulber dem Bestand im Jahr 2013 wurden mehrere und im Zuge der Golfplatzge-
staltung angelegte oder Uber Pflanzbindungen zum Erhalt vorgesehene Heckenbe-
stédnde zusatzlich als geschitzte Biotope ausgewiesen.

Positiv haben sich auch die im Bereich der nordwestlichen Erweiterungsflache vorhan-
denen Feuchtwiesen entwickelt, die zwischenzeitlich bis an den Rand der hier verlau-
fenden Spielbahn als Biotop kartiert wurden.

Dieser Sachverhalt belegt, dass innerhalb des Golfplatzgeldndes durchaus positive Ent-
wicklungen der Landschaftselemente wie Hecken, Baumreihen, Graben usw. mdglich
und durchaus auch beabsichtigt sind.

Durch die Erweiterung der FNP — Flachen wird auch die im Norden vorhandene Feucht-
wiese teilweise in das Plangebiet eingezogen. Das Biotop grenzt direkt an die in diesem
Bereich bereits hergestellte Spielbahn an. Mit zusatzlichen Beeintrachtigungen des
Feuchtbiotops ist nicht zu rechnen, da sich die Feuchtwiese erst im Nachgang zur Her-
stellung der neuen Spielbahn in diesem Bereich entwickelt hat.

Zur Vermeidung und Minimierung sind in der weiterfihrenden Bauleitplanung alle inner-
halb der Golfanlage kartierten Biotope durch entsprechende Pflanzbindungen oder Fest-
setzung von MalRnahmenflachen zu schutzen, zu erhalten und weiterhin fur eine positive
Entwicklung zu sorgen.

Bauliche Eingriffe, die zu einer Beeintrachtigung oder einem Verlust der ausgewiesenen
Biotopflachen fiihren kdnnen, sind grundsatzlich zu vermeiden.
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@ Biotop

E Offenlandbiotopkariang
- ‘Waldbiotopkartierung

Abbildung 15: §30 Biotope im Plangebiet Stand 2013 Abbildung 16: Nach § 30 BNatschG geschiitzte Offenlandbio-

Ergebnisse

41.4

tope (pink) und Waldbiotope (dunkelgriin) im Bestandsgebiet
(hellgriin) und im Erweiterungsgebiet (rot). (Quelle LUBW
01.2025)

Durch die Ausweisung der Erweiterungsflachen im FNP sind nach derzeitigem Kennt-
nisstand keine erheblichen Beeintrachtigungen der nach § 30 BNatSchG kartierten Bio-
tope zu erwarten.

Im weiterfiihrenden Bauleitverfahren sind konkrete Ma3hahmen zum Schutz, Erhalt und
Entwicklung der Biotopflachen vorzusehen.

Im weiteren FNP — Verfahren ist zudem zu prifen, ob das Plangebiet im Bereich der
Feuchtwiese verkleinert wird, so dass die Feuchtwiese aufierhalb der FNP- und der spa-
teren BPIlan — Flachen bleibt.

Biotopverbund

Biotopverbunde Ziel des landesweiten Biotopverbunds ist — neben der nachhaltigen Sicherung heimi-

scher Arten, Artengemeinschaften und ihrer Lebensraume — funktionsfahige, 6kologi-
sche Wechselbeziehungen in der Landschaft zu bewahren, wiederherzustellen und zu
entwickeln. Der Biotopverbund gewahrleistet in stark zersiedelten und zerschnittenen
Landschaften den genetischen Austausch zwischen den Populationen und ermdglicht
Ausbreitungs- und Wiederbesiedlungsprozesse. Diese sind auch im Hinblick auf die
durch den Klimawandel hervorgerufenen Arealverschiebungen bei einer Reihe von Arten
von besonderer Bedeutung.
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Auswirkungen

Ergebnis

4.2

Durch den Vorhabenbereich laufen von Nord nach Sud Biotopverbundflachen, wie Kern-
flachen und auch Suchrdume 500-1000 m von feuchten Standorten. In den Erweite-
rungsflachen wurde auRerhalb der Suchrdume eingegriffen, innerhalb des Bestandsge-
bietes wurde dieser teilweise Uberplant. Hier sind jedoch kleine Teichgewésser ange-
legt, welche in der Verbindungsflache der Kernraume der feuchten Standorte liegen. Zu-
dem wurden Abschnitte von dem FlieRgewasser ,Ehner Bach® (Gewasser-ID 11502),
welche die Teiche und auch die feuchten Kernflachen verbindet, in die nach § 30 ge-
schitzten Biotope aufgenommen.

Die Kernflache feuchter Standorte im Zentrum des Golfplatzes ist als Offenlandbiotop
~oumpfige Hochstaudenflur im Golfplatz Ehner-Fahrnau® (Biotop-Nr. 183123360196)
und die Kernflache im Norden der Erganzungsflache als Offenlandbiotop ,Feuchtgebiet
'Erlen' SW Hausen® (Biotop-Nr. 183123360236) ausgewiesen.

=

"'\‘:
""'--..a

-

W

Fahmau,

Abbildung 17: Biotopverbund trockener (rot-gelb), mittlerer (griin) und feuchter Standorte (blau) in Re-
lation zum Plangebiet (griin) Erweiterungsgebiet (rot). Wildtierkorridor in Lila. (Quelle: LUBW 01.2025).

Durch die Erweiterung der Golfflache im FNP sind keine erheblichen Beeintrachtigungen
fur den Biotopverbund zu erwarten, da die Ausweisung der Flachen erst im Nachgang
zur Herstellung der Golfanlage erfolgt ist. Vielmehr ist auch hier anzumerken, dass die
in den Golfplatz integrierten Wassergraben, Teichanlagen usw. erst einen entsprechen-
den Biotopverbund ermdoglich.

Artenschutz

Artenschutzrechtliche Untersuchungen erfolgten bislang nicht. Bei Aufstellung des Be-
bauungsplans im Jahr 1999 waren die artenschutzrechtlichen Regelungen noch nicht in
Kraft. Im Jahr 2013 und folgende wurden keine artenschutzrechtlichen Untersuchungen
durchgefihrt.

Im Rahmen der Behérdenvoranhérung ist zu klaren ob und in welchem Umfang arten-
schutzrechtliche Untersuchungen im Rahmen der FNP — Anderung notwendig werden,
da die baulichen Eingriffe zwischenzeitlich bereits erfolgt sind und im Nachgang keine
verlasslichen und methodisch abgesicherten Aussagen zu den Vorkommen vor Reali-
sierung der Erweiterungen getroffen werden kénnen.

Bei einer Bestandskartierung kdnnen lediglich noch die Arten angetroffen werden, die
eine entsprechende Toleranz mit der bestehenden Nutzung aufweisen.

Im Hinblick auf den Artenschutz liegen somit keine Sachverhalte vor, die zu einer
grundsitzlichen Ablehnung der FNP — Anderung fiihren kénnten, zumal die bauli-
chen MaBRnahmen bereits umgesetzt wurden und der Golfbetrieb seit mehreren
Jahren bereits lauft.
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4.3 Schutzgut Tiere und Pflanzen

Vorbemerkung Die Biotoptypen wurden im Jahr 2013 im Gelande kartiert. Hierbei wurden sowohl die

Biotoptypen Er-
weiterungsfla-
che

Erweiterungsfla-
che Gemarkung
Hausen

tatsachlich vorhandenen Spielbahnen und Nebenflachen auf dem bestehenden Golfge-
Iande als auch im Bereich der geplanten Erweiterungsflachen kartiert.

Folgende Biotoptypen wurden auf der Flache der Gemeinde Hausen im Jahr
20012/2013 kartiert:

Wald, Geholze, Hecken, Gewdsser, Pufferstreifen

12.21 Gewasser "Wiese" /malig ausgebauter Flussabschnitt

53.20 Mischwald / Buchenwald

41.22 Geholz Pflanzbindung / Feldhecke mittlerer Standorte

45.40 Anpflanzung lokaler Obstsorten + extensive Grinlandpflege Streuobstwiese

12.61 Anlage von Gewassern inkl. Graben und Pufferstreifen / Entwasserungsgraben

41.22/33.43 extensives Grinland mit Bdumen und Strauchern / Hecken und
Magerwiesen

33.23 Feuchtwiese / Hochstauden / Nasswiese basenarmer Standorte

41,22 Anlage Waldmantel / Feldhecke mittlerer Standorte

33.43/41.22 Anlage hochwertiger Griinlandflachen und Pufferbereiche /
inkl. Magerrasenflachen entlang der "Wiese"

41.22 Anpflanzen von Saulenpappeln

Golfflachen

60.50 Spielbahnen einschliellich Greens und Abschlage

60.50 Greens und Abschlage

befestigte Flachen / sonstige

60.23 Waldweg

60.10 StralRe / Burichweg

60.10 Mischgebietsflachen einschl. Parkplatz und Wege

60.60 Private Grinflachen

Dem Vorabzug des Umweltberichtes zum BPlan — Anderung aus dem Jahr 2013 kénnen
bzgl. der Erweiterungsflache folgende Angaben sowie die nachfolgende Bilanzierungsta-
belle enthnommen werden:

Die geplante Erweiterungsfldche mit ca. 6,5 ha umfasst die gesamten Eigentumsflachen
des Golfplatzes. Die Eingriffe bzw. die Erweiterung der Spielbahnen beschrdnkt sich
aber auf eine deutlich kleinere Flache, die sich unmittelbar an die bestehende Golfanlage
anschlie3en.

Fiir die Neuanlage des Green der Bahn 8 neu sowie der Abschldge der Bahn 9 neu
erfolgen kleinflachige Eingriffe in die hier vorhandenen Waldfldchen in der GréB8enord-
nung von ca. 700 m? Ebenfalls in diesen Bereich sind ca. 1.100 m? mit Neophytenbe-
stédnden vorhanden, die entsprechend (iberformt werden.

Des Weiteren erfolgen durch die Neuplanung der Bahn 9 neu Eingriffe in die vorhande-
nen Feuchtwiesenbestédnde in der Gré3enordnung von ca. 4.930 m? wobei auf die ge-
planten Spielbahnflachen nur ca. 1.600 m? entfallen. Etwa 3.330 m? entfallen auf die
geplanten Wassergréaben, den Teich und die entsprechenden Pufferflachen. Der Grol3-
teil der vorhandenen Feuchtwiesenfldche mit ca. 19.579 m? bleibt unveréndert erhalten
und wird wie bisher extensiv gepflegt.

Weitere Verdnderungen ergeben sich fiir die Ackerflaiche zwischen Burichweg und
,Wiese". Die Ackernutzung wird vollsténdig aufgehoben. Hier werden ca. 9.490 m? Spiel-
flaichen, Greens und Abschldge hergestellt. Die verbleibenden Restflachen mit ca.
11.980 m? werden zukiinftig als extensives Griinland mit Gehbélzpflanzungen (BPlan —
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Vermeidung und
Minimierung

Bilanzierung /
Ergebnis

Festsetzung Fldche 3) bewirtschaftet.

Die Ackerfléchen westlich des Burichwegs bleiben in Abstimmung mit dem bewirtschaf-
tenden Landwirt unveréndert als Ackerfldche erhalten.

Die im Geldnde bereits vorhandenen Hecken entlang der Nordgrenze sowie die Graben-
strukturen in den Randbereichen bleiben ebenfalls unveréndert erhalten.

Die Eingriffe beschrédnken sich somit auf die Umwandlung von ca. 700 m? Wald und ca.
1.600 m? Feuchtwiesenfldchen und ca. 9.490 m? Ackerfldchen in Spielbahnen. Die An-
lage der Teiche sowie der extensiven Griinlandnutzung kann in diesem Zusammenhang
nur bedingt als Eingriff gewertet werden.

Die nachfolgenden Darstellungen wurden ebenfalls dem Vorabzug zum Umweltbericht
von 2013 enthommen. Ob die beschriebenen Malktnahmen bei der Realisierung der An-
lage entsprechend bericksichtigt wurden, kann derzeit nicht abschlieRend beurteilt wer-
den.

Die vorgesehene Golfplatzerweiterung sollte nach den Planungsgrundsétzen eines land-
schaftlichen Golfplatzes (etwa im Gegensatz zum sog. Designer-Golfplatz) angelegt.

Dabei werden die Fldchen abseits der Golfbahnen naturnah gestaltet und in ihrer Bio-
topstruktur aus dem umgebenden Landschaftsraum entwickelt. Die hier dargestellte
Bahnenfiihrung ist bereits Ergebnis mehrerer Alternativentwiirfe und als im Vergleich
umweltschonendste Alternative mit dem Landratsamt vorabgestimmt.

Im Verlauf der Bahn 9 neu kommt es zu einer Inanspruchnahme des angrenzenden
Feuchtwiesenareals. Um weitere Beeintrdchtigungen bis in die Fléche hinein zu vermei-
den, erfolgt die Anlage der Bahn im Bodenauftrag, sodass in die Feuchtwiese ausstrah-
lende EntwésserungsmalBnahmen vermieden werden kénnen.

Durch die hier gleichzeitig vorgesehene Anlage eines weiteren Teiches kann die schlei-
chende Ausdehnung der Spielbahnfldchen in die Feuchtwiesenflédchen hinein wirkungs-
voll vermieden werden.

Im Umfeld und Nahbereich der geplanten Golfspielflachen befinden sich abschnittsweise
empfindliche Biotopstrukturen und Biotopflachen. Wéhrend der Bauphase sind diese
Flédchen, z.B. durch Auspflockung gut sichtbar zu kennzeichnen. Ein Befahren mit Bau-
maschinen oder die Nutzung als Erd- oder Materiallager ist nicht zuldssig. Vor Baube-
ginn ist von der Bauleitung mit dem beauftragten Unternehmer eine Ortsbegehung
durchzufiihren und auf die sensiblen Bereiche hinzu-weisen.

Im spéteren Spielbetrieb sind die sensiblen Bereiche (z.B. Feuchtwiesenflachen) durch
geeignete MalBnahmen (Platzregeln, Kennzeichnung als Biotop durch schwarze Pféhle)
gegen unberechtigtes Betreten (Herausspielen oder Suche nach verschlagenen Béllen)
zu schiitzen.

Im Rahmen der Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung von 2013 wurde fiir die Bestandsnut-
zung im Erweiterungsgebiet ein Wert von 1.014.500 Okopunkten ermittelt. Demgegen-
Uber wurden firr die Planung im Erweiterungsgebiet 1.114.990 Okopunkte ermittelt, so
dass fir das Schutzgut Pflanzen und Tiere eine Uberkompensation prognostiziert wurde.

Im weiteren Bauleitverfahren muss diese Aussage jedoch nochmal Uberpriift werden,
zumal die zwischenzeitlich realisierte Umsetzung der Spielbahnen, Abschlage, Greens,
Teichanlagen und Graben usw. nicht vollstandig der bilanzierten Planung von 2013 ent-
spricht.

Es kann jedoch festgehalten werden, dass beim Schutzgut Pflanzen und Tiere eine Kom-
pensation der Eingriffe Uber entsprechende MalRhahmen mdglich ware.

Im Hinblick auf das Schutzgut Pflanzen und Tiere liegen somit keine Sachverhalte
vor, die zu einer grundsitzlichen Ablehnung der FNP — Anderung fithren kdnnten,
zumal die baulichen MaBRnahmen bereits in groBen Teilen umgesetzt wurden und
der Golfbetrieb seit mehreren Jahren lauft.
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4.4
Methodik

Geologie

Bestand

Schutzgut Boden

Uber die Auswertung der vor genannte Datengrundlagen erfolgt die Erfassung und Dar-
stellung der im Plangebiet vorhandenen nattirlichen Béden.

Den Boéden sind im Untersuchungsgebiet sind dabei nachfolgende Bodenfunktionen zu
bewerten:

e Sonderstandort fir naturnahe Vegetation (nur relevant bei Bewertungsklasse 4),
e Natlrliche Bodenfruchtbarkeit,

e Ausgleichskorper im Wasserkreislauf,

e Filter- und Puffervermdgen fir Schadstoffe.

Der geologische Untergrund im Talraum wird von jungen Talftllungen und Schwemmfa-
chern sowie wurmeiszeitlichen Schottern gebildet. Oberrotliegendes bildet die Hangzo-
nen des westlich angrenzenden Waldes.

Die Oberflachengestalt (Geomorphologie) im Talraum ist weitgehend eben, das Fliel-
gewasser Wiese mit ihnrem Uferbereich ist in den Talraum eingeschnitten. Zum westlich
angrenzenden Waldrand (Weg) hin steigt das Gelande sanft bis mafig an; westlich des
Waldweges (aufderhalb des Plangebietes) werden die Hangzonen steiler. Die geringste
Hohe wird am Ufer der Wiese mit ca. 385 m G.N.N. erreicht, der Talraum liegt zwischen
390 — 395 m G.N.N. und am Waldweg im Westen wird mit ca. 409 m U.N.N. der héchste
Punkt im Plangebiet erreicht.

Entsprechend des geologischen Ausgangsmaterials befinden sich im Talraum Uberwie-
gend Auen-Bdden aus Ablagerungen der Wiese und der Seitenbache, bestehend aus
Auensedimenten Uber pleistozanen fluvialen Sedimenten. An flach geneigten Hangen
des westlichen Talrandes sind die Auenbdden stellenweise vergleyt.

Auf Altlasten im Plangebiet gibt es keine Hinweise.

Als geologische Einheit ist im Bereich des Eingriffs ,Verwitterungs- / Umlagerungsbil-
dung® und die ,Neuenburg-Formation“ angegeben.

Planngnstiel

D Neuenburg-Formation (gNE)

/ Verwitterungs-/Umlagerungsbildung

(qum)
-

I:I Auenlehm (Lf)

Abbildung 18: Geologische Einheiten im Plangebiet (griin) Erweiterungsbereich (rot) und Umgebung.
(Quelle LGRB 01.2025)
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Der Eingriffsbereich liegt gemal der Bodenkarte 50 des Geologischen Landesamts
(LGRB) innerhalb der bodenkundlichen Einheiten ,Gestdrtes Gelande, ursprungliche Bo-
den haufig stark verandert® (Kartiereinheit b122a), ,MaRig tiefes und tiefes Gley-Kollu-
vium und Kolluvium aus holozdnem Umlagerungssediment® (Kartiereinheit b122) und
»Kolluvium-Gley und Gley aus Umlagerungssediment® (Kartiereinheit b123).

Zudem grenzt das Eingriffsgebiet an die Einheit b117 ,Brauner Auenboden und Aueng-
ley-Brauner Auenboden aus Auenlehm Uber Flussschotter” an.

L

|:| Gley, Quellengley und Kolluvium-Gley aus
Flieerden und Umlagerungsbildungen, meist

i /  Abschwemmmassen (G1)

Steinmatt

™\ . Kolluvium, z. T. tber Braunerde und
///{ Parabraunerde, aus Abschwemmmassen (iber
|
- { FlieBerden (K1)

Zugpghen

|:|:| Gestdrtes Geldnde: Urspriingliche Bdden

héufig stark verdndert (X1)
] |:| Brauner Auenboden und Auenbraunerde,

- z. T. mit Vergleyung im nahen Untergrund,

¥

(4

' ,f’; *{, aus Auensand und Auenlehm (A1)

Abbildung 19: Bodentypen im Plangebiet (griin)
und Erweiterungsbereich (rot) und Umgebung.
(Quelle LGRB BW, 01.2025)

Die Einheit b123 kommt kleinflachig auf den Niederterrassen zwischen Hausen im Wie-
sental und Schopfheim-Fahrnau (Lkr. Lérrach) vor.

Die Filter- und Puffereigenschaften der Béden wurden von der LUBW wie folgt angege-
ben:

Bodenfunktionen nach "Bodenschutz 23" (LUBW 2011)

Standort fiir naturnahe Vegetation keine hohe oder sehr hohe Bewertung

Natiirliche Bodenfruchtbarkeit hoch bis sehr hoch (3.5)

Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf| LN: hoch (3.0) Wald: sehr hoch (4.0)
Filter und Puffer fiir Schadstoffe LIN: mittel (2.0) Wald: mittel (2.0)
Gesamtbhewertung LN: 2.83 Wald: 3.17

Abbildung 20: Bewertung der Bodenfunktionen im Eingriffsbereich fiir die Einheit b122. (Quelle LGRB
01.2025)

Bodenfunktionen nach "Bodenschutz 23" (LUBW 2011)

Standort fiir naturnahe Vegetation keine hohe oder sehr hohe Bewertung

Natiirliche Bodenfruchtbarkeit hoch bis sehr hoch (3.5)

Ausgleichskorper im Wasserkreislauf| LN: hoch (3.0) Wald: sehr hoch (4.0)
Filter und Puffer fiir Schadstoffe LN: mittel (2.0) Wald: mittel (2.0)
Gesamthewertung LN: 2.83 Wald: 3.17

Abbildung 21: Bewertung der Bodenfunktionen im Eingriffsbereich fiir die Einheit b122a. (Quelle LGRB
01.2025)
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Vermeidung und
Minimierung

Bodenfunktionen nach "Bodenschutz 23" (LUBW 2011)

Standort fiir naturnahe Vegetation hoch

Natiirliche Bodenfruchtbarkeit mittel bis hoch (2.5)

Ausgleichskorper im Wasserkreislauf| LN: hoch (3.0) Wald: sehr hoch (4.0)
Filter und Puffer fiir Schadstoffe LN: mittel (2.0) Wald: mittel {(2.0)
Gesamtbewertung LN:2.50 Wald: 2.83

Abbildung 22: Bewertung der Bodenfunktionen im Eingriffsbereich fiir die Einheit b123. (Quelle LGRB
01.2025)

Bodenfunktionen nach "Bodenschutz 23" (LUBW 2011)

Standort fiir naturnahe Vegetation keine hohe oder sehr hohe Bewertung

Natiirliche Bodenfruchtbarkeit mittel (2.0)

Ausgleichskérper im Wasserkreislauf| LN: sehr hoch (4.0) Wald: sehr hoch (4.0)
Filter und Puffer fiir Schadstoffe LN: mittel (2.0) Wald: mittel (2.0)
Gesamtbewertung LN: 2.67 Wald: 2.67

Abbildung 23: Bewertung der Bodenfunktionen im Eingriffsbereich fiir die Einheit b117. (Quelle LGRB
01.2025)

Nach derzeitigem Kenntnisstand erfolgen in den FNP — Erweiterungsflachen keine Fla-
chenversiegelungen oder -Uberbauungen, die zu einem vollstdndigen Verlust der Bo-
denfunktionen fuhren wirden.

Im Bereich der zusatzlich geplanten Greens und Abschlage erfolgt jedoch die Beein-
trachtigungen der naturlichen Bodenfunktionen durch den Einbau der speziellen Drai-
nage- und Tragschichten.

Des Weiteren sind neue Spielbahnflachen geplant. Aufgrund der teilweise feuchten Ge-
landeverhaltnisse erflogt der Einbau der Spielbahnen etwas erhéht, so dass keine Aus-
wirkungen auf Grundwasserflihrende Schichten entstehen und weitgehen auf den Ein-
bau einer Drainage verzichtet werden kann. Da in den Bereichen der Spielbahnen keine
Drainageschichten oder Tragschichten eingebaut werden, kénnen die Flachen die Bo-
denfunktionen wieder weitgehend Ubernehmen. Insgesamt ist hier nicht mit erheblichen
Beeintrachtigungen zu rechnen.

Der bislang vorgesehene Teich, der durch die Bodenabdichtung usw. zu einem vollstan-
digen Verlust der Bodenfunktionen gefiihrt hatte, ist nach derzeitigem Kenntnisstand
nicht mehr vorgesehen.

Die Anlange der neuen Bahnen im Nordosten erfolgt auf bisher als Ackerflachen genutz-
ten Bereichen, so dass die Anlage der Bahnen hier nicht als erheblicher Eingriff zu wer-
ten ist, da hier zukiinftig der Bodenumbruch durch die Ackernutzung unterbleibt.

Bodenmodellierungen sind in den neu geplanten Bereichen bis auf die leichte Erhéhung
der Greens und Abschlage nicht geplant.

Erhebliche Auswirkungen auf die anstehenden Béden durch die Dingung sind ebenfalls
nicht zu erwarten.

Durch den Spiel- und Pflegebetrieb entstehen kaum Bodenverdichtungen, da die Mah-
maschinen mit breiten Niederdruckreifen ausgeristet sind, welche die Auflasten so ver-
teilen, dass sie noch unterhalb der Belastung durch den menschlichen Tritt liegen.

Im Rahmen der Bauarbeiten ist auf einen sachgemaflien Umgang bei der Lagerung und
dem Wiedereinbau des Oberbodens im Bereich der Spielbahnen zu achten.

Des Weiteren ist das Befahren oder Materialablagerungen im Bereich der nérdlich an-
grenzenden Feuchtwiesenflachen zu vermeiden.
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Kompensation

Ergebnis

4.5

Bestand

Im Rahmen des Vorabzugs zum Umweltbericht zu BPlan — Anderung wurden die Ein-
griffe far das Schutzgut Boden bereits bilanziert. Uber die flachenmalige Erfassung der
Eingriffe wurde ein Kompensationsbedarf von 55.241 Okopunkten ermittelt.

Aufwertungen wurden der Extensivierung von Ackerflachen durch die Anlage von exten-
siven Grinlandflachen auBerhalb der Spielbahnen, Greens und Abschlage sowie der
bereichsweisen Bepflanzung zugeordnet, so dass den Eingriffen Kompensationsmal}-
nahmen von etwa 25.790 Okopunkten gegeniibergestellt werden konnten.

Im Jahr 2013 war die vollstdndige Kompensation der verbleibenden Eingriffe von ca.
19.451 Okopunkten Uber die Anrechnung der beim Schutzgut Pflanzen und Tiere er-
reichbaren Uberkompensation vorgesehen.

Im Rahmen der weiterfihrenden Bauleitplanung sind diese Ergebnisse nochmal zu tiber-
prufen, da die Flachenzuschnitte der im Jahr 2013 geplanten Spielbahnen, Graben, Tei-
che usw. bereichsweise nicht mit den tatsachlich realisierten Flachen Ubereinstimmen
und somit mit Abweichungen gegeniiber den Ergebnissen von 2013 zu rechnen ist.

Die im Bereich des Erweiterungsgebietes zu erwartende Eingriffe fir das Schutzgut Bo-
den durch die Anlage der Spielbahnen, Greens und Abschlage und die dadurch bedingte
Beeintrachtigung der Bodenfunktionen kann durch die Extensivierung der Ackerflachen
(nur aulRerhalb der Spielbahnen) teilweise kompensiert werden.

Die vollstandige Kompensation der Eingriffe kann nur Gber die Anrechnung der beim
Schutzgut Pflanzen und Tiere erreichbaren Uberkompensation erfolgen.

Im Hinblick auf das Schutzgut Boden liegen somit keine Sachverhalte vor, die zu
einer grundsatzlichen Ablehnung der FNP — Anderung fiihren kénnten, zumal die
baulichen MaBnahmen bereits in groBen Teilen umgesetzt wurden.

Schutzgut Grundwasser

Junge Talftllungen und Schwemmfacher sowie wurmeiszeitliche Schotter bestimmen
die hydrogeologische Situation (Grundwasser) im Wiesental. Der Grundwasser- Flurab-
stand liegt zwischen 4 und 7 m. Die Grundwassermachtigkeit betragt in der Talrinne ca.
10-20 m und diinnt am Talrand auf 5-10 m aus. Die GrundwasserflieRrichtung ist zwi-
schen Hausen und Schopfheim talabwarts und zur Wiese hin (d.h. in stidostliche Rich-
tung) ausgerichtet.

Der Grundwasser- Flurabstand liegt zwischen 4 und 7 m. Die Grundwassermachtigkeit
betragt in der Talrinne ca. 10-20 m und diinnt am Talrand auf 5-10 m aus. Die Grund-
wasserflief3richtung ist zwischen Hausen und Schopfheim talabwarts und zur Wiese hin
ausgerichtet. Als Ursache werden unterirdische Zustréme aus dem Rotliegenden ver-
mutet.

Grundwasserzutritte in den Hauptgrundwasserleiter aus dem westlich angrenzenden
Rotliegenden sind vernachlassigbar gering.

Das nérdlich der Gemarkungsgrenzen von Schopfheim ausgewiesene Wasserschutz-
gebiet grenzt mit der Wasserschutzgebietszone llla direkt an das Erweiterungsgebiet
an.
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Fahm:

Abbildung 24: Wasserschutzgebiete in der Umgebung zum Plangebiet (griine Umrandung) und Erwei-
terungsgebiet (rot). (Quelle: LUBW 01.2025)

Eingriffe durch bauliche Anlagen oder Flachenversiegelungen erfolgen nicht. Auch die
sonstigen baulichen Anlagen mit Greens und Spielbahnen erfolgen auRerhalb der aus-
gewiesenen Wasserschutzgebietszonen. Eine Beeintrachtigung der Trinkwassergewin-
nung kann somit ausgeschlossen werden. Ebenso ist auch keine Einschrankung der
Grundwasserneubildungsrate zu erwarten.

Pflege und Diingung der Golfrasenflachen erfolgen nach dem vorgegebenen Pflegeplan
sowie auf der Grundlage der einschlagigen gesetzlichen Bestimmungen durch ausgebil-
detes Fachpersonal (Greenkeeper).

Die einzigen Flachen, die einer intensiveren Pflege (einschl. regelmaiger Diingung mit
Stickstoff, Phosphat, Kali, in denen der Stickstoff als langsam flieRender Nahrstoff vor-
liegt) unterzogen werden mussen, sind die Greens und Abschlage.

Diese uUber dem Boden aufgebauten Elemente mit Rasentragschichten werden in rand-
lich gelegene abflusslose Mulden draniert. Gegebenenfalls ausgetragene Dingerbe-
standteile werden in der belebten Bodenschicht der Randflachen (ein- bis zweischirige
Wiesen oder Semirough) auf nattirliche Weise umgesetzt.

Fur die Fairways erfolgt nur in den ersten Jahren und bei Unterversorgung eine bedarfs-
orientierte Gabe der Mangelnahrstoffe. Ziel der Diingung ist nicht etwa eine grof3e Zu-
wachsleistung wie in der Landwirtschaft. Im Gegenteil verringert die exakte Diingung den
Pflegeaufwand.

Eine Beeintrachtigung der Trinkwassergewinnung der Dingeeintrage kann ohnehin aus-
geschlossen werden, da die GrundwasserflieRrichtung nach Stiden verlauft, also in ent-
gegengesetzter Richtung zu den Wasserschutzgebieten.

Auf weitere Darstellungen bzgl. Kompensation usw. kann hier verzichtet werden.

Im Hinblick auf das Schutzgut Grundwasser liegen somit keine Sachverhalte vor,
die zu einer grundsatzlichen Ablehnung der FNP — Anderung fiihren kénnten, zu-
mal die baulichen MaBnahmen bereits in groBen Teilen umgesetzt wurden.
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4.6

Bestand

Bewertung

prognostizierte
Auswirkungen

Ergebnis

4.7

Bestand

prognostizierte
Auswirkungen

Schutzgut Oberflachengewasser

Die zum Gewassersystem des Rheins gehodrende FlieRgewasser Wiese tangiert das
Plangebiet an seinem 06stlichen Rand. Das FlieRgewasser wurde in der Vergangenheit
stark begradigt und der Uberschwemmungs- bzw. Retentionsraum durch Ddmme stark
eingeengt. Stellenweise ist eine abwechslungsreiche Sohlstruktur mit Schotter- / Kies-
banken zu verzeichnen, die Uferzone ist einheitlich, aber deutlich strukturiert. Uferge-
hélze (Weichholz-aue) finden sich im Umfeld des Plangebietes nur abschnittsweise bzw.
vereinzelt.

Die Wiese dient dem Gewassersystem auf dem Golfplatzareal als Vorfluter. Hierbei wird
u.a. das aus dem westlichen Hangbereich anstrémende Hangwasser in den Graben ge-
sammelt und in die Wiese abgefiihrt.

Uber die Wasserqualitat liegen aktuell keine Erkenntnisse vor. Eine Vorbelastung der
Gewasser und Feuchtgebiete der Region ist in der Ausbreitungstendenz von Neophyten
zu sehen.

Durch die geplante Erweiterung bzw. die Neugestaltung der Spielbahnen werden voraus-
sichtlich kleinflachig Veranderungen an den Grabenstrukturen notwendig. Eingriffe im
Ufer des FlieRgewassers Wiese sind nicht geplant und auch nicht notwendig. Ebenso
werden die vorhandenen Teichanlagen von den BaumafRnahmen nicht tangiert.

Der im Jahr 2013 noch vorgesehene neue Teich wird nach derzeitigem Kenntnisstand
voraussichtlich nicht mehr realisiert.

Im Hinblick auf das Schutzgut Oberflaichengewasser liegen somit keine Sachver-
halte vor, die zu einer grundsatzlichen Ablehnung der FNP — Anderung fiihren
konnten, zumal die baulichen MaBRnahmen bereits in groBen Teilen umgesetzt wur-
den.

Schutzgut Klima / Luft

Im Wiesental betragen die Jahresdurchschnitistemperaturen 8-9° C; die Jahresnieder-
schlagsmengen liegen bei 1.100 mm. Die groRraumigen Winde wehen Uiberwiegend aus
westlicher und untergeordnet dstlicher Richtung. Bedingt durch die topographische Situ-
ation mit begleitenden Hohenzigen wird die Strdmung im Wiesental kanalisiert, d.h. die
Winde wehen Uberwiegend parallel zum Talverlauf.

Der gesamte Talraum fungiert als Kaltluftsammelgebiet; da sich die Kaltluftmassen aus
dem oberen Wiesental und den angrenzenden Hoch- bzw. Hanglagen hier sammeln.

Der westlich des Tals angrenzende Wald ist nach der Waldfunktionskarte ist als lokalbe-
deutsamer Immissionsschutzwald ausgewiesen.

Die Anlage der Spielbahnen, Greens und Abschldge in bestehenden Grinlandflachen
sowie auf Ackerflachen fiihrt nicht zu erheblichen Beeintrachtigungen. Der Neuanlage
eines Teiches (sofern dieser noch realisiert werden soll) fihrt ggf. zu entsprechenden
Aufwertungen. Die allenfalls kleinflachigen Eingriffe in Geholzstrukturen kénnen durch
die Neuanlage von Gehdlzhecken oder die Pflanzung von Einzelbdumen sowie die Um-
wandlung der Ackerflache in Griinland ebenfalls entsprechend innerhalb der Golfanlage
kompensiert werden.

Die verkehrsbedingten Emissionen durch Anliegerverkehr bleiben weitgehend gleich am
Standort (Abgase, Staube der an- und abfahrenden Fahrzeuge, Parkplatz am Clubhaus
in Schopfheim, Anfahrt aus Richtung Schopfheim).
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Ergebnis

Insgesamt kann fur den Bereich der FNP — Erweiterungsflachen festgestellt werden, dass
die Eingriffe durch die Eingriffe in Gehdlz- und Grinlandflachen durch die Umwandlung
der ungleich groReren Ackerflache in Grinland mit ergdnzenden Gehdlzstrukturen und
Einzelbaumen vollstdndig kompensiert werden kann.

Im Hinblick auf das Schutzgut Klima/Luft liegen somit keine Sachverhalte vor, die
zu einer grundsatzlichen Ablehnung der FNP — Anderung fithren konnten, zumal
die baulichen MaBnahmen bereits in groBen Teilen umgesetzt wurden.

Schutzgut Erholung / Landschaftsbild

Groliere Flachenanteile des Erweiterungsgebietes wurden 2013 noch ackerbaulich, u.a.
zum Anbau von Getreide und Mais genutzt. In geringerem Umfang fand eine Griinland-
nutzung (Mahwiese) statt. Die Flachen befinden sich im Besitz der Golfanlage Ehner-
Farnau Betriebs KG und sind vorbehaltlich der Golfplatzurweiterung zur landwirtschaftli-
chen Nutzung an benachbarte Landwirte verpachtet oder zur voriibergehenden Nutzung
Uberlassen.

Im Westen befindet sich am Unterhang des Hbéhenzuges eine Waldflache. Es handelt
sich Uberwiegend um einen Mischwaldbestand mittleren Bestandsalters aus Buche,
Hainbuche, Esche, Erle und Fichte. Durch Einschlag in den letzten Jahren (Entnahme
von Fichten) ist der Bestand z.T. aufgelichtet und wird dort von Schlagfluren oder Gebu-
schen aus Erlen-Naturverjingung eingenommen. Der forstliche ErschlieRungsweg bildet
hangoberwarts die westliche Plangebietsgrenze.

Nordlich des Plangebietes befindet sich ein landwirtschaftliches Gehoft sowie unmittelbar
angrenzend eine Gartnerei, die jeweils auch Wohngebaude aufweisen.

Der Raum zwischen Schopfheim und Hausen dient der értlichen Bevolkerung als Naher-
holungsgebiet ( Regionaler Griinzug bzw. Griinzasur gem. Regionalplan). Nach der
Waldfunktionskarte ist das Waldgebiet (Entegast) im Westen als Erholungsraum der
Stufe 2 ausgewiesen.

Durch die Anlage der Spielbahnen, Green- und Abschlage erfolgen kleinflachig Eingriffe
in Geholzstrukturen. Ebenso sind mit Mahwiesen und Ackerflachen landwirtschaftliche
Nutzungen betroffen.

Die Anlage der Golfanlage fiihrt zu Veranderungen im Hinblick auf das naturnah ausge-
pragte Erscheinungsbild der Feuchtwiesenflachen. Allerdings erfolgen die Umbaumal-
nahmen relativ weit vom stark begangenen Burichweg entfernt statt. Die Flachen werden
weiterhin durch begleitende Hecken und Baumstrukturen abgeschirmt, so dass allenfalls
geringe Beeintrachtigungen zu erwarten sind. Die Anlage der Spielbahnen auf den aus-
geraumten Ackerflachen fiihrt ebenfalls nur zu geringen Beeintrachtigungen.

In diesem Zusammenhang ist auch zu bertcksichtigen, dass die begleitenden Gehdlz-
und Baumpflanzungen im Gegenzug zu einer Aufwertung des Landschaftsbildes flhren.

Auswirkungen auf die stark frequentierte Wegverbindung auf dem Burichweg sind durch
die Neuplanung nicht zu erwarten.

Insgesamt kann davon ausgegangen werden, dass die im Hinblick auf das Landschafts-
bild relevanten Beeintrachtigungen von Gehdlz- und Griinlandflachen durch die ungleich
grolRere Umwandlung der Ackerflache im Zusammenhang mit den bereichsweise erfol-
genden Gehdlzpflanzungen (BPlan — Festsetzung Flache 3) vollstandig kompensiert wer-
den kénnen.

Im Hinblick auf das Schutzgut Landschaftsbild/Erholung liegen somit keine Sach-
verhalte vor, die zu einer grundsatzlichen Ablehnung der FNP — Anderung fiihren
kénnten, zumal die baulichen MaBRnahmen bereits in groBen Teilen umgesetzt wur-
den.
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Bedeutung

Schutzgut Mensch / Wohnen

Fir den Menschen und seine Gesundheit sind im Zusammenhang mit dem Planvorhaben
Auswirkungen auf das Wohnumfeld und auf die Erholungsfunktion (Larm, Immissionen
sowie visuelle Beeintrachtigungen) zu betrachten.

In Nachbarschaft des Erweiterungsgelandes befindet sich am Burichweg ein Wohnhaus
rund 40 m von der Plangebietsgrenze entfernt liegt. Weitere Siedlungen sind im Umfeld
des Erweiterungsgelandes nicht vorhanden.

Als Pflegemaschinen werden im Golfbereich lediglich Rasenmaher eingesetzt und dies
nur wahrend der Tageszeit, sodass relevante Larmemissionen nicht auftreten. Der Anlie-
gerverkehr zur Golfanlage erfolgt Giber Schopfheimer Gebiet und wird ebenfalls nicht sig-
nifikant zunehmen. Relevante Larmauswirkungen sind insbesondere ab 22.00 Uhr nicht
zu befirchten.

Bezogen auf das Schutzgut Mensch/ Wohnen sind durch die Erweiterung der FNP
— Flachenausweisung keine erheblichen Auswirkungen fiir die Wohnnutzung zu
erwarten, zumal der Spielbetrieb auf diese Flachen bereits seit lingerem erfolgt.

Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

Ein Teil der Gebaude des ehemaligen Hofgutes Ehner-Fahrnau sind als Kulturdenkmale
gekennzeichnet.

Da sich in Bezug auf die baulichen Anlagen innerhalb des ausgewiesenen Mischgebietes
keine Veranderungen geplant sind, entstehen bezliglich des Schutzgutes Kultur- und
Sachgliter keine erheblichen Beeintrachtigungen.

Fur die umliegenden Flachen des bestehenden Golfplatzareals sowie der Erweiterungs-
flache liegen keine Hinweise auf Bodendenkmale oder archdologische Fundstatten vor,
so dass auch diesbezlglich Beeintrachtigungen weitgehend ausgeschlossen werden
kénnen.

Zufallige Funde bei den Grabarbeiten fiir z.B. den geplanten Teich sind der zustandigen
Denkmalschutzbehdrde entsprechend zu melden.

Biologische Vielfalt

Die nachfolgende Bewertung der Eingriffe wurde dem Vorabzug zur Umweltprifung zur
,Golfplatzerweiterung“ enthommen.

Die zwischenzeitlich realisierte Anlage, entspricht nicht vollstandig der im Jahr 2013 vor-
gesehenen Planung, so dass die in den nachfolgenden Texten enthaltenen Flachenan-
gaben sowie die Spielbahnbezeichnungen derzeit nicht mehr zutreffend sind.

Fiir die Erweiterungsfldchen im Nordwesten mit dem Green der bahn 8 neu und den Ab-
schldagen der Bahn 9 neu sind die bereits vorhandene Stérwirkungen durch die angren-
zenden Bahnen zu berticksichtigen. In den betroffenen Abschnitten ist nicht mit dem Vor-
kommen von seltenen oder gefédhrdeten Arten zu rechnen.

Die Bereiche der neuen Spielbahnen sind fiir die Tierwelt weitgehen wertlos, durch die
Anlage des neue Teiches sowie die Umwandlung der groBen Ackerflachen éstlich des
Burichwegs mit der geplanten Anlage von extensiven Griinlandfléchen und begleitenden
Hecken- und Baumpflanzungen entstehen jedoch relativ grol3flachig strukturreiche Fla-
chen, die voraussichtlich rel. schnell durch entsprechende Tierarten besiedelt werden.
Auch hier ist nicht mit der Ansiedlung von seltenen oder geféhrdeten Arten zu rechnen,
die Individuenzahl der weniger stérempfindlichen und siedlungsfolgenden Arten wird je-
doch entsprechend zunehmen.

Der Teich wurde noch nicht realisiert.
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Forstrechtliche Belange sind nach derzeitigem Kenntnisstand durch die Erweiterung der
Flachenausweisungen im FNP nicht betroffen. Die Spielbahnen, Greens und Abschlage
werden bereits derzeit genutzt.

Kleinflachig liegen Waldbereiche innerhalb der Gebietsabgrenzungen. Da in der
angrenzend an die Waldbestande keine Wohnnutzung oder sonstigen Gebaude zum
stédndigen Aufenthalt vorhanden sind, ergeben sich keine einzuhaltenden
Waldabstandsflachen.

Im weiterfuhrende BPlan — Verfahren ist zu klaren, ob die Flachen weiterhin als Wald in
den BPlan aufgenommen und festgesetzt werden oder ob seitens der Forstverwaltung
eine Entwidmung der Waldflachen bei gleichzeitiger baurechtlicher Sicherung der
Flachen Uber Pflanzbindungen oder &hnliches bevorzug wird.

Landwirtschaftliche Belange

Von der FNP — Ausweisung sind bzw. waren auch landwirtschaftliche Nutzflachen

Griunlandflachen betroffen. Aufgrund der geringen Flachengréofle sind jedoch keine erheblichen

4.14
Luftqualitat

Wind- und
Wasserkraft-
anlagen

Solaranlagen

5
Schutzguter

Auswirkungen auf die Agrarstruktur zu erwarten. Die Flachen sind zudem im Eigentum
des Vorhabenstragers und die Umnutzung wurde im Vorfeld mit dem ehemaligen Pachter
abgestimmt.

Emissionen und Energienutzung

Hinsichtlich der Luftqualitat sind bei Einhaltung der entsprechenden Abgaswerte der Be-
triebsanlagen keine erheblichen Beeintrdchtigungen zu erwarten. Im Rahmen der Um-
weltprifung erfolgen diesbeziglich keine vertiefenden Untersuchungen.

Innerhalb des Anderungsgebiets ist die Nutzung von Windenergie nicht rentabel und die
Nutzung von Wasserkraftanlagen aufgrund fehlender (groRerer) Gewasser nicht moglich.

Aufgrund einer mittleren jahrlichen Sonneneinstrahlung von etwa 1.137 kWh/m? kann bei
geeigneter Dachneigung eine rentable Nutzung von Solarenergie erfolgen. Das Solarpo-
tential wird der Eignungsklasse ,gut bis sehr gut* zugeordnet.

Die Pflicht zur Installation von Photovoltaikanlagen auf Dach- und Parkplatzflachen be-
steht und kann im Plangebiet auch aus wirtschaftlicher Sicht als rentabel eingeschatzt
werden.

Ergebnis

Im Rahmen des vorliegenden Umweltberichts der FNP-Anderung wurden die unvermeid-
lichen, mit dem Planvorhaben verbundenen Auswirkungen auf die Schutzglter Pflanzen/
Tier, Boden, Grundwasser, Oberflachengewasser, Klima/ Luft, Erholung/ Landschafts-
bild, Mensch/ Wohnen, Kultur- und Sachgiiter, sowie Aspekt der Biologischen Vielfalt,
Forstrechtliche und Landwirtschaftliche Belange und Emissionen und Energienutzungen
untersucht und bewertet.

Uber die EA-Bilanz von 2013 liegt bereits Datenmaterial zur Bilanzierung der Schutzgiiter
und insbesondere auch fir die Schutzguter Pflanzen und Tiere sowie Boden vor. Als Er-
gebnis wurde 2013 festgehalten, dass der vollstdndige Ausgleich der naturschutzrechtli-
chen Beeintrachtigungen im Bereich der Erweiterungsflachen mdglich ware. Allerdings
muss dies im Detail nochmal im Rahmen der weiterfiihrenden Bauleitplanung Gberpruft
und bilanziert werden, da sowohl der Flachenzuschnitt als auch die im Gelande bereits
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FFH — Gebiet

§ 30 Biotope

Artenschutz

realisierten Baumafinahmen von den in 2013 bilanzierten Flachen und geplanten Kom-
pensationsmalRnahmen abweichen.

Die Beeintrachtigungen fir die Schutzgiter und Umweltbelange sind fur die vorliegende
FNP-Anderung liberwiegend als gering einzustufen, jedoch benétigt es im weiteren Bau-
leitverfahren zusatzliche Priifungen bzgl. der geplanten Kompensationsmafinahmen und
deren Realisierungsstatus.

Bezogen auf die Schutzglter sind durch die Erweiterung der FNP — Flachenausweisung
keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten, die zu einer grundsatzlichen Ablehnung
der Erweiterung fihren kénnten, zumal der Spielbetrieb auf diesen Flachen bereits seit
langerem erfolgt.

Die Flache wird aufgrund des angrenzenden FFH — Gebietes, der im Plangebiet vorhan-
denen § 30 Biotope als ,,bedingt geeignet* fir die Ausweisung als Gewerbegebiet ein-
gestuft werden.

Der Managementplan zum ,Dinkelberg und Réttler Wald“ (FFH-Gebiet 8312-311) wurde
erst im Nachgang zur Herstellung der Golfanlagen erstellt und hat durch die angepasste
Abgrenzung des FFH — Gebietes bereits auf die im Gelande vorhandene Situation rea-
giert.

Eingriffe in die westlich angrenzenden Waldbestande sind bisher nicht oder allenfalls in
geringem Umfang erfolgt und auch in Zukunft nicht vorgesehen, so dass erhebliche Aus-
wirkungen auf die Schutzziele und den Schutzzweck der ausgewiesenen FFH — Lebens-
raumtypen nach Anhang | der FFH — Richtlinie durch die hier gegenstandliche FNP-
Anderung weitgehend ausgeschlossen werden kénnen.

Ebenso sind durch den bestehenden Golfbetrieb oder die bereits vorhandenen Golfanla-
gen keine erheblichen Auswirkungen auf die Einzelarten nach Anhang Il der FFH — Richt-
linie zu erwarten, zumal zuklnftig auch keine weiteren Eingriffe in die westlich angren-
zenden Waldbesténde geplant sind.

Im weiteren Verfahren ist nach derzeitigem Kenntnisstand noch eine FFH — Relevanz-
prifung erforderlich. Diese ist im Rahmen des weiteren Verfahrens mit der zustéandigen
Naturschutzbehdrde entsprechend abzustimmen und auch zu klaren, ob und in welchem
Umfang eine den eigentlichen Baumalnahmen nachfolgende FFH — Vertraglichkeitspri-
fung sinnvoll sein kann und in welchem Umfang oder Tiefenscharfe diese dann erfolgen
muss.

Durch die Ausweisung der Erweiterungsflachen im FNP sind nach derzeitigem Kenntnis-
stand keine erheblichen Beeintrachtigungen der nach § 30 BNatSchG kartierten Biotope
Zu erwarten.

Im weiterfihrenden Bauleitverfahren sind konkrete Malnahmen zum Schutz, Erhalt und
Entwicklung der Biotopflachen und insbesondere der ndrdlich angrenzenden geschiitzten
Feuchtwiese vorzusehen.

Im weiteren FNP — Verfahren ist zudem zu prifen, ob das Plangebiet im Bereich der
Feuchtwiese verkleinert wird, so dass die Feuchtwiese auferhalb der FNP- und der spa-
teren BPlan — Flachen bleibt.

Artenschutzrechtliche Untersuchungen erfolgten bislang nicht. Bei Aufstellung des Be-
bauungsplans im Jahr 1999 waren die artenschutzrechtlichen Regelungen noch nicht in
Kraft. Im Jahr 2013 und folgende wurden keine artenschutzrechtlichen Untersuchungen
durchgefihrt.

Im Rahmen der Behdrdenvoranhdrung ist zu klaren ob und in welchem Umfang arten-
schutzrechtliche Untersuchungen im Rahmen der FNP — Anderung notwendig werden,
da die baulichen Eingriffe zwischenzeitlich bereits erfolgt sind und im Nachgang keine
verlasslichen und methodisch abgesicherten Aussagen zu den Vorkommen vor Realisie-
rung der Erweiterungen getroffen werden kénnen.

Bei einer Bestandskartierung kénnen lediglich noch die Arten angetroffen werden, die
eine entsprechende Toleranz mit der bestehenden Nutzung aufweisen.
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Auch im Hinblick auf den Artenschutz Iie__gen somit keine Sachverhalte vor, die zu einer
grundsatzlichen Ablehnung der FNP — Anderung fihren kénnten, zumal die baulichen

Malnahmen bereits umgesetzt wurden und der Golfbetrieb seit mehreren Jahren bereits
[auft.
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